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Anzeige

Das Ulmer Stadtmarketing auf neuen Wegen – kein Platz für Krämerseelen

Fast ging diese Meldung ein wenig unter. Die Ulmer City e.V. hat eine neue City-
managerin, die es nach Abt-Insolvenz und City-Gutscheinmisere nun richten soll. 
Anna-Maria Dietz heißt die Neue, der aufrichtig zu wünschen ist, dass Sie nicht 
von Partikularinteressen sowie Gassen- und kleinkrämerischem „City“-Denken 
zerrieben wird. Genau dieses war lange Jahre das Problem der „Ulmer City“ 
- innenstadtzentriertes Besitzstandsdenken und eine Mitgliederschaft, die sich 
gerne als schwer zu hütender Sack Flöhe präsentierte. Fazit: Innovatives kam zu-
meist nicht heraus. Heute muß modernes Stadtmarketing bündeln: Menschen,  
Kräfte, Ideen und Geschäftsformen; vom kleinen Einzelhändler bis hin 
zum großen Kaufhaus, Tourismus, Sport und Kultur. Keine Abschottung 
der Innenstadt gegen Großflächenanbieter, sondern einen gemeinsa-
men starken Auftritt mit auffälligen Maßnahmen, die die Stadt Ulm als  
Marke gut darstellen und vermarkten. Stadtmarketing hat die Aufga-
be, viele Menschen nach Ulm zu bringen. Wohin, dort angekommen, die-
se dann der Weg führt - ob in die Platzgasse oder ins Blautalcenter - dar-
um wird mit Angeboten und Marketingmaßnahmen der einzelnen Markt-
teilnehmer vor Ort im Wettbewerb gerungen. Neue Ansätze für diese  
Horizonterweiterung sind beim aktuellen Vorstand des Vereins bestens zu er-
kennen; der Appell bleibt, alle Ausstrahlungskräfte für den Standort Ulm zu 
nutzen und zusammenzuführen – ob sie IKEA, Blautalcenter, fast-ECE oder 
Blumenladen Rosenrot heißen. Nur dann können Stadtmarketing und jede 
noch so gute City-Managerin Wirkung zeigen.

In eigener Sache – Corrigenda
Wenn Geschäftsbeziehungen verändert werden, möchte  der neue Partner,  
zumal wenn es bei einer Zeitschrift um so Essentielles wie die Druckerei geht, 
zurecht auch korrekt widergegeben werden. Leider haben wir in der letzten  
Ausgabe des Spazz in unserem Impressum noch den bisherigen Druckbetrieb  
aufgeführt, nicht den neuen SpazzDruckpartner. Dies ist jetzt die Druckerei 
Holzmann aus Bad Wörishofen, ein langjähriger guter Partner des Verlages. 
Wir entschuldigen uns für den Fehler und freuen uns auf die gute Zusam-
menarbeit.

Herzlichst, Ihr Jens Gehlert
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Infos und Anmeldung unter www.DONAU3FM.de
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25-jähriges 
Hoteljubiläum.

Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Silcherstrasse 40
D-89231 Neu-Ulm
Phone +49 (0)731 80 11 739
www.moevenpick-ulm.com

Feiern Sie mit uns am 24. Juli 2005!
Großer Jubiläums-Brunch von 11.30 bis 14.00 Uhr,
einmalig EUR 12,00 pro Person.

Spazz_hoch  14.06.2005  11:01 Uhr  Seite 1

Auch das unterscheidet uns: 
Chipkarte rein und alles stellt sich von alleine ein.

Fitness- und Gesundheits-
training in nur 45 Minuten...

>  Modernste chipkartengesteuerte
 Herz-Kreislauf- und Fitnessgeräte
> Gymnastik- und Aerobic-Kurse, 
 Sauna, Kinderbetreuung u.v.m. 
> Ab 6.00 Uhr

Petrusplatz 15
89231 Neu-Ulm
Tel. 0731-76006
www.p15.de

Petrusplatz 15
89231 Neu-Ulm
Tel. 0731-76006
www.p15.de

Anzeige

Die Emanzipation einer kleinen Stadt
Neu-Ulm lässt die große Schwester unterm Münster neuerdings alt aussehen

Standort

Gut Ding will Weile haben, und gedauert hat es 
ja schon, bis man sich auf der bayerischen Donau-
seite getraut hat, jene werbeträchtigen Saiten auf-
zuziehen, die in Ulm längst den Ton bestimmen. 

Es ist jetzt eine Veränderung spürbar bei den Neu-Ulmern.
Visionsfähige Macher wie die Museums-Chefi n Helga 
Gutbrod oder der Stadtbaudirektor Ingo Degenhart ver-
passen dem identitätsfreien Städtchen ein eigenes Profi l, 
während die Club-Inhaber Bodo Hansen und Stefan Bau-
senhart den Ulmern das Szene-Publikum abwerben. Auch 
das hochkarätige, kostenlose Jubiläums-Programm im 
Glacis sowie das urbane Strandgut-Projekt an der Donau 
künden von zukünftiger Eigenständigkeit. Das neue Ulm 
heißt im Zweifelsfall also Neu-Ulm.
Im Idealfall aber wird die mitunter umstrittene Landes-
gartenschau 2008 nicht nur ein für wenige Wochen 
blitzblank poliertes Vorzeige-Städtchen initiieren, son-
dern tatsächlich als Katalysator wirken. Mehr noch: Die 
Vorbereitungsphase zum heiß erwarteten Event provo-
ziert jetzt schon kreative Impulse, die Neu-Ulm als Stadt 
langfristig gut tun werden. Das aktuelle Beispiel ist der 
geradezu spektakulär umgestaltete Heiner-Metzger-Platz. 
Wer den alten Bahnhofsplatz noch nicht komplett aus sei-
nem Gedächtnis gelöscht hat, weiß, welch wundersame 
Verwandlung hier vollzogen wurde. „Wir wollten ein 

Paradies mitten in den Stadtraum hinstellen, ohne uns 
anzubiedern”, verrät Ingo Degenhart. Der Stadtbaudi-
rektor hatte die „Disney-World-lastigen” Vorschläge der 
Schöllhorn-Schüler auf ein realistisches Maß gestutzt und 
nun dürfen sowohl er, als auch die Neu-Ulmer selbst, 
wahrlich stolz sein auf das neue Tor zur Stadtmitte. Al-
lein schon die Wasserfall-ähnliche Brunnenanlage, die 
mit ihren Wasserjalousinen ein unwirkliches Szenario 
entwickelt und zudem die Verkehrsbelastungen auf der 
Bahnhofstraße sowohl akustisch als auch optisch über-
deckt, ist ein Geniestreich. Strandfeeling und Spielplatz-
Atmosphäre bescheren die Kletterwand und der Wasser-
becken. Der Kicker-Tisch oder das begehbare Schachbrett 
waren weitere Asse im Ärmel der Neu-Ulmer Straßenbau- 
und Stadtplanungs-Abteilung. „Nur weil wir funktionelle 
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unterstützt den SPAZZ.
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Die Meisterkonzerte sind gerettet  
Interview mit WBK-Chefin Anuschka Russ über die Zukunft der Klassik 

Mit Zuversicht können die Klassik-Freunde der Doppel-
stadt auf die kommende Sasion blicken. Nachdem die 
Stadt Ulm nicht gewillt war, die bewährten Meisterkon-
zerte auch nur mit einem Cent zu budgetieren, sah es zeit-
weise so aus, als müsse man demnächst nach München 
oder Stuttgart fahren, um international relevante Klassik 
hören zu können. Mit dem Rückzug aus dem Stadthaus 
und mit tatkräftigen Förderern hat die „Württ.-Bayer. 
Konzertdirektion“ doch noch ein durchweg hochkaräti-
ges Abo für 2005/2006 gestemmt. 

SPAZZ: Frau Russ, wieso hat die WBK nach über 36 Jah-
ren ihre Präsenz am Münsterplatz aufgegeben?
Russ: Das war die Konsequenz, die wir ziehen mussten. 
Die hundertprozentige Zuschuss-Kürzung mitten in der 
Sasion und die anhaltend hohen Mietkosten im Stadt-
haus zwangen uns, den Vorverkauf und den zentralen 
Standort aufzugeben. Ich musste den beiden Mitarbei-
terinnen der wbk kündigen und umziehen. Gleichzeitig 
habe ich alles daran gesetzt, die Klassik-Reihe zu erhalten.  
Was passiert mit der Vorverkauf-Zentrale im Stadthaus?  
Die bleibt erhalten und wird von der SWU traffiti unter 
der gleichen Telefon-Nummer fortgeführt. Das ist auch 
gut so, denn als Veranstalterin bin ich natürlich auf Vor-
verkäufe angewiesen. 
Hatte es je die Option gegeben, mit den Meisterkonzer-

ten ganz nach Neu-Ulm 
auszuweichen?
Nicht wirklich. Aber vor 
der Stadt Neu-Ulm zie-
he ich den Hut. Ohne 
ihre Zuschüsse hätten die 
Konzerte im Scharff-Haus 
nicht realisiert werden 
können. Genauso wie die CCU-Veranstaltungen nicht 
durch die Patenschaft einzelner Sponsoren zustande ge-
kommen wären. Auch die Abonnenten haben Solidarität 
bewiesen. Ich hatte noch nie sowenige Kündigungen wie 
heuer. Hatten Sie nicht Angst, dass die Sparmaßnahmen 
einen Qualitätsverlust im Programm bedeuten könnten?  
Diese Gedanken kamen mir auch, doch in solchen Situati-
onen machen sich die guten Kontakte und jahrzehntelan-
gen Erfahrungen in der Branche bezahlt. Gott sei Dank.  
Ihr persönliches Highlight der zehn Veranstaltungen? 
Alle Konzerte haben mindestens einen herausragenden 
Aspekt, aber persönlich freue ich mich auf Martin Stadt-
feld am 16. Januar und Alyssa Park am 23. März.    (croi) 
                                    
           

INFO
Das neue wbk-Abonnentenbüro in der Ulmer Zingler-
straße ist unter Tel: 0731/15979935 und per email unter 
wbk.russ@t-online.de erreichbar. 

ATLASKLINIK
Ästhetische Chirurgie an Gesicht, Brust und Körper in der ATLASKLINIK.

Ästhetik ist Gefühl. 
Chirurgie braucht Erfahrung. 
Qualität ist bezahlbar.
Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung und vereinbaren Sie 
Ihr kostenfreies, individuelles Beratungsgespräch bei unserem Chefarzt 
Dr. med. Christian Fitz, Facharzt für Chirurgie, Plastische Chirurgie. 
Telefonische Anmeldung unter 07158 -98 11 230.

Dr.Fitz Anzeige “Ulmer SPAZZ” Satzspiegel 134 x 65 mm

ATLASKLINIK · Marktstr 3 · 73765 Neuhausen bei Stuttgart · info@dr-fitz.de · www.dr-fitz.de

Vorgaben erfüllen müssen, heißt das nicht, dass wir nicht 
innovativ sein dürfen”, sagt Degenhart, der dieser Tage 
zu den visionärsten Köpfen Neu-Ulms gezählt werden 
darf, und bis zur Fertigstellung des NU21-Areals noch 
für einige Überraschungen sorgen wird. „Für mich ist 
Neu-Ulm eine Großstadt im Kleinen”, sagt Helga Gut-
brod, die Frau, die für das Image ihrer Wahlheimat in 
den letzten Monaten soviel getan hat, wie kaum ein Lo-
kalpolitiker. Und bevor man ihr entgegnen könnte, Neu-
Ulm sei also eine Kleinstadt, gibt sie ihrer These Futter: 
Durch angesagte Kneipen und eher schnöde Architektur 
strahle die bayerische Ortschaft einen urbanen Down-
town-Charakter aus, der in Ulm weniger vorhanden sei. 
Aha, das hört der Neu-Ulmer natürlich gern. Zumal er 
gerade dabei ist, es dem Söflinger 
gleichzutun, und sich von der gro-
ßen Münsterstadt (in aller Freund-
schaft natürlich) abzunabeln. Mit-
ten in diesem Prozess kam das 
Projekt „NEUULM*” des Edwin 
Scharff Museums just zum richti-
gen Zeitpunkt. Es ist ja eine raffi-
nierte Strategie, die hinter diesem 
doppelbödigen Happening steckt. 
Das modern ausgerichtete Muse-
um fand in dem Hamburger Frank 
Wache einen Fotografen, der Neu-
Ulm so gut wie gar nicht kannte, 
beauftragte ihn mit der umfassenden visuellen Doku-
mentation des Stadtkerns, und lockte jene Besucher-
schaft ins Museum, die sonst nie reinschauen würde, nun 
aber selbst abgebildet ist und sich zum Kunstgegenstand 
erhoben fühlen darf. „In Sachen Stadtmarketing war 
unser Projekt das Beste, was der Stadt passieren könnte”, 
sagt Wache, und der Fotograf spricht wahre Worte. 

Urplötzlich war die kleine, unansehnliche Schwester 
Ulms ins Blickfeld der überregionalen Presse getreten, 
selbst Fernsehteams wollten Zeuge werden, wie sich 
die Möchtegern-Ulmer mit Graffiti-Pfeilen und blauen 
Overalls die eigene Identität herbeifotografierten. Das 
neue Interesse an Neu-Ulm, auch unter den Neu-Ul-
mern, ist ein Phänomen. Doch selbst die Ulmer schielen 
immer öfters über die Donau, wo ein in den Metropolen 
bewährtes Projekt wie „Strandgut” sofort genehmigt 
wird, nachdem die Stadt Ulm dankend abgewunken 
hatte. Oder wo Ulms Star-Jazzer Joo Kraus bald groß-
zügig (auf der Neu-Ulmer Veranstaltungs-Insel des 
Glacis) für ein Frei-Konzert die Trompete auspacken 
wird. Oder wo die „Semmeltaste” Autofahrern den 

Aufenthalt in der Stadtmitte versüßt und zum kurzen, 
problemlosen Stadttrip einlädt. Nun, da ein bildgewal-
tiger Start in die Offensive gemacht wurde, darf man 
hoffen, dass die Neu-Ulmer mit ihrem neu geweckten 
Selbstbewusstsein einen neuen Weg gehen. Den Neu-
Ulmer Weg quasi. Wenn nötig, in blauen Overalls.    
            Text/Fotos: Christian Oita
  

Schwörmontag, 18.Juli, ab 18 Uhr
Domenico Salerno & Band, Radeberger-Bar

Judenhof 8, 89073 Ulm 
Tel. 07 31 – 3 79 31 73, www.vinarium-ulm.de

Beim Kauf eines 6er-Kartons Weißwein des neuen 
Jahrgangs 2004 erhalten Sie als Geschenk eine 
Flasche Terre di Francacorta Rosso Ricci Curbasto.

Baumgartenstr. 3, 89231 Neu-Ulm
Tel.:  07 31 – 20 76 378, www.vinaria-vini.de

Neuer Jahrgang, Probierpaket Italienische Musiknacht am Judenhof

Anzeige

Anzeige

ABlick nach vorne:
Anuschka Russ

„NU“-Fans: Matthias Matuschik, Donau 3 FM ; Helga Gutbrod, Museumsleiterin; Frank Wache, Fotograf
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Weltklasse Stimme:
Al Jarreau

Schwörmontag

Joe Cocker schwört auf Ulm
Das Programm des Schwörwochenendes am 17/18. Juli

Top-Act des diesjährigen Schwörwochenendes ist Joe 
Cocker - der große alte Mann des weißen R&B bestrei-
tet das Open Air am Schwörsonntag vor dem Münster.  

Seine unzähligen Hits begleiten bis heute den Alltag der 
westlichen Weltbevölkerung. Nicht nur „With A Little Help 
From My Friends“, „Unchain My Heart“ und „You Are 
So Beautiful“ erfuhren dank Cockers whiskeygestählter 
Stimme eine Hit-Rennaissance. Für das Vorprogramm von 
Cocker buchte die Konstanzer Konzertagentur KOKO „17 
Hippies“ und Max Mutzke, der mit dem Popsong „Can‘t 
Wait Until Tonight“  2004 den „Grand Prix d` Eurovisi-
on“-Vorentscheid gewann. Am Schwörmontag ist dann 

bei der kostenlosen Party nach dem Nabada Frauenpo-
wer angesagt: Die österreichische Nachwuchs-Sängerin 
und „Starmania“-Gewinnerin Christina Stürmer nahm 
mit namhaften Komponisten und Produzenten ihr De-
bütalbum „Freier Fall“ auf. Mit „Freier Fall“ punktete 
Christina Stürmer bei Alternative- oder Indie-Rock-Sym-
pathisanten genauso wie bei Anhängern von  deutsch-
sprachiger Pop-Musik. Die zweite Chartstürmerin am 
Schwörmontag heißt Stephanie D. und stammt aus den 
Vereinigten Staaten. Vor zwei Jahren wurde die 16jährige  
bei einem Showcase in Orlando entdeckt. Im Moment 
kann sie auf eine Tour mit Natural zurückblicken und auf 
die aktuelle Hitsingle „I´m Good“ bauen.                (croi)

Neue Serie (I): Tatsächlich erlebt 

Kioske sind Kommunikationstreffpunkte und ein 
gutes Stimmungsbarometer für die Befi ndlichkeiten 
der Menschen. Darum hat der SPAZZ zuletzt in der 
Serie „Mein Kiosk“ Pressestände und ihre Betreiber 
portraitiert. Dazu sollte uns der Weg diesmal zum Kiosk
Olgastraße, Übergang Platzgasse führen. 

Der SPAZZ freut sich besonders auf diesen Kiosk, be-
trieben von Ulrike Eilert, da man hier so einiges zu 
hören  bekommt. Da jammern Zeitungsleser, Tabak-
käufer und Lottospieler schon einmal über Hartz IV, 
oder sie stellen fest, dass es mit Deutschland eh berg-
ab gehe.
Wir beginnen die Recherche mit einem persönlichen 
Besuch und erklären unsere Serie. Spazzen-fl ink ist ein 
Besuchstermin ausgemacht. Gutgelaunt fl iegt zum

 

vereinbarten Zeitpunkt auch ein SPÄZZchen ein. 
„Heute habe ich überhaupt keine Zeit“, pol-
tert es da aus dem Häuschen. Der SPAZZ er-
schrickt.  Ausgemacht war doch ausgemacht 
– und sehr viel Andrang herrscht am Stand nicht ge-
rade. Ein Rentner lässt sich seinen Lottogewinn von 
Euro 8,60 auszahlen. Verschreckt bieten wir einen spä-
teren Termin an. Der Kiosk-Verkäufer bleibt stur und 
pfeift uns noch etwas: „Meine Frau macht auch öfters 
für mich Termine. Die halte ich dann auch nicht, wenn 
sie mir nicht passen.“ Aha! Wir ziehen von dannen 
und denken uns, dass Freundlichkeit nichts - frische 
Presse indes überall gleich viel kostet.           (mas)

Freundlichkeit? 
Kiosk-Erlebnisse am Justizgebäude 

Mit neuem Business-Corner 
und günstigen Preisen lockt 

das IBIS. „Wir sind freund-
lich, der Gast ist sofort 
in der Stadt. Wir bieten 
eine Tiefgarage und einen 
Preis, der mit der Leistung 

übereinstimmt“, so be-
schriebt Hotelchefi n Emanuelle 

Hautem ihr Ulmer IBIS Hotel. In 
der Tat liegt das Hotel so zentral, dass Theater, Müns-
ter und Hauptbahnhof nur einen Katzensprung ent-
fernt sind. Kein Wunder also, dass sich Touristen und 
Geschäftsleute gleichermaßen im Hotel tummeln. 
Hinzu kommt im Haus der neue Business-Corner, 
an der Hotelgäste kostenfrei E-Mails lesen und schreiben, 
im Internet surfen und Offi ce-Anwendungen nutzen 
können. Alle Zimmer wurden übrigens erst mit neuen 
freundlichen Bädern versehen. Gibt es ein Problem, wie 
ein nichtfunktionierendes Telefon, muss dieses in 15 Mi-
nuten gelöst sein oder die Übernachtung ist gratis. Das 
Team aus 13 Mitarbeitern spricht neben Deutsch auch 
Englisch, Französisch, Italienisch, Türkisch und Spanisch.

Zentral Wohnen 
Das IBIS-Hotel hat modernisiert 

Mit neuem Business-Corner 
und günstigen Preisen lockt 

das IBIS. „Wir sind freund-
lich, der Gast ist sofort 
in der Stadt. Wir bieten 
eine Tiefgarage und einen 
Preis, der mit der Leistung 

übereinstimmt
schriebt Hotelchefi n Emanuelle 

Hautem ihr Ulmer IBIS Hotel. In 

Joe Cocker schwört auf Ulm
Das Programm des Schwörwochenendes am 17/18. Juli

Im Gespräch: Matthias Ihring von Radio7, der die Schwörmon-
tagsparty auf dem Münsterplatz moderiert.

Bereitest du Moderationen für den Ulmer Nationalfeiertag vor, 
oder ist das spontan?
Es gibt natürlich eine Vorbereitung, den ganz ohne geht’s na-
türlich nicht! Ich werde die Bühnenmoderation ja zusammen mit 
Andreas Scheiter präsentieren und wenn ich bzw. wir uns hier im 
Spazz outen dürfen, dann mach ich das gerne und plaudere jetzt 
hier aus dem Nähkästchen (sorry Chef) …Andreas Scheiter ist 
derzeit auf der „Schwörmontagsextremaufderbühnestimmungs-
maching - Schulung“ am Gardasee! Ich war Ende Mai 2 Wochen 
auf dem „Schwörmontagsextremaufderbühnestimmungs-

musikmaching“ Fortbildung in Dubai!  Ich denke wir kriegen das 
hin  Außerdem war Kollege Marc Herrmann auf dem „Schwör-
montagsextremvonderpartysending“ und Kollege äh Kollegin 
ähm…es läuft!! Welche Situation fällt dir sofort ein, wenn du an 
vergangene Schwör-Events zurückdenkst?
Sehr viele…Wir hatten jede Menge Live - Bands: Kool & The 
Gang, Los Reyes, Hot Chocolate, Boney M, DJ Ötzi, Dieter Tho-
mas Kuhn! Wir hatten Jürgen Drews mit einem Hochzeitskleid 
singend auf der Bühne! 
Weißt du schon, ob es diesmal wieder eine offi zielle Schwör-
montags-Aftershow-Party gibt?
Die After Show Party ist eigentlich noch streng geheim….aber ein 

Klick auf „Aktionen“ unter www.radio7.de wäre ein Geheimtip!

Anzeige

Anzeige

Lebenskosmos: Kiosk beim Justizgebäude
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Expandieren wollte die Mövenpick-Kette. Als erstes 
Objekt außerhalb der Schweiz fand sich in Neu-Ulm 
das Restaurant zum Edwin-Scharff-Haus und kurze 
Zeit später die Erweiterung zum Hotel.

„Unsere Wurzeln liegen in der Gastronomie. Somit sind 
wir kein klassisches Hotelrestaurant, sondern vielmehr 
ein Restaurant mit Hotel.“, stellt Hoteldirektor Ulrich 
Zimmermann fest. Ein Blick auf den aktuellen kulinari-
schen Kalender bestätigt dies. „Wir legen großen Wert 
auf die örtliche Kundschaft“, erklärt Zimmermann wei-
ter, „Mit Büffet- und speziellen Saisonangeboten bieten 
wir Abwechslung“. Nichtsdestotrotz wird auch im Hotel 
auf umfassenden Service und bestmöglichen Standard 
geachtet. Laufend wird investiert, die 135 Zimmer wer-
den stets modern und komfortabel gehalten.

Zum 25. hat sich das Team 
rund um Zimmermann daher 
auch ein buntes Programm 
ausgedacht: Am. 24. Juli ist 
Tag der offenen Tür. Es gibt 

einen Jubiläumsbrunch und 
eine ausgewählte Speisekarte mit 

Preisen von 1980. Ein Erdbeerkuchen 
am laufenden Meter mit eingebackenen Tombolalo-
sen, dessen Erlös der Aktion 100.000 zugute kommt 
und viele weitere Aktionen erwarten die Besucher. In 
25 Jahren wurden übrigens 1.240.254 Gäste begrüßt, 
welche neben den oben genannten Eiern, auch mehr 
als 112.000 hl Wein, 1.785.726 Brötchen und mehr als 
38 Tonnen Röstis vertilgt haben. Mehr als 2.375.000 kg 
Hotelwäsche wurden gewaschen.

1,3 Millionen Eier für 1,2 Millionen Gäste
Das Mövenpick Hotel Neu-Ulm wird 25 Jahre

Hotel

Herzlich willkommen:
Das Entrée des Landhof Meinl

Sport

Quadfahren - Spaß mit Gas 
Der vierrädrige Freizeitsport fi ndet immer mehr Anhänger

Dass Quad-Fahren immer mehr zu einer Trend- und 
Funsportart wird, dürfte für manche Menschen eher ir-
ritierend wirken. Benutzen doch Landwirte und Förster 
die vierrädrigen Minigeländewagen teilweise schon seit 
vielen Jahren als Arbeitsgerät immer dann, wenn sie mit 
dem Trecker nicht mehr weiterkommen. 

Diese Fahrzeuge allerdings werden als ATV’s (All Terrain 
Vehicle) bezeichnet und dienen eher zum Rasenmähen, als 
Seilwindenantrieb und Schneeräumfahrzeug. Ursprüng-
lich hatten amerikanische Motorradhersteller dreirädrige 
Spaß-Fahrzeuge entwickelt, die etwa seit Mitte der 80er 
Jahre von geländegängigen ATV verdrängt wurden. Der 
Name Quad entstand erst später, als einige ATV-Herstel-
ler mit optischem Umbau die Nutzung als Spaßfahrzeug 
vorantrieben. So richtig etabliert hat sich die neue Fun-
sportart in Deutschland noch nicht, aber dennoch gibt 
es um Ulm herum schon einige Anlaufstellen, die Quads 
vermieten und auch Touren anbieten. Eine davon ist die 
Agentur “Erleb` Es“ in Blaustein, die seit April dieses Jah-
res auch die Quad-Vermietung im Programm hat. Das 
Interesse an geführten Touren ist noch nicht so stark, 
denn die meisten Mieter ziehen lieber alleine los. Und 
weil Quads von ihrer Beschaffenheit her stark gelände-
gängig sind, macht das Offroad fahren natürlich auch am 
meisten Spaß. 

Eine völlig eigene Fahrweise
Genau hier sieht Geschäftsführer Beck ein Problem: 
“In Ermangelung von Offroadstrecken, die für Quads 
freigegeben sind, preschen immer wieder mal Leute quer-
feldein durch Wald und Wiesen, was natürlich verboten 
ist. Klar, denn ein Quad ist vor dem Gesetz einem Auto 
gleichgestellt und mit dem Auto rast man ja auch nicht 
mitten durch den Wald“. Hier allerdings versucht Beck et-
was zu ändern. “Erleb` Es“ arbeitet auf Hochtouren daran, 

Quad Fahren als touristische Attraktion mit ins Freizeitan-
gebot der Stadt Ulm zu integrieren und Grundstücke zu 
fi nden, auf denen ganz legal die vierrädrigen Mini-Jeeps 
ihren Auslauf bekommen können. Und wie darf der 
Laie sich nun die Quad-Fahrerei vorstellen? Hierzu weiß 
Michael Wüllenweber von der Firma “Quad & ATV Fun 

Store“, aus Blaustein mehr zu sagen. Es ist kein Motorrad 
aber auch kein Auto. Man könnte es vielleicht mit einem 
Motorrad mit Beiwagen vergleichen. “Viele meinen dass 
es einfacher ist, wenn man bereits Motorrad fährt, das 
stimmt aber so nicht.“ Sitze und Betätigungseinrichtun-
gen ähneln zwar Motorrädern, die Fahrweise aber basiert 
natürlich auf vier Rädern, was ein “in die Kurve liegen“ 
unmöglich macht. Dass Quads bzw. ATVs aber auch op-
timale Nutzfahrzeuge sind, ist Wüllenweber sehr wichtig. 
“So ganz langsam kommen die Deutschen auch dahinter 
wie gut sich die Fahrzeuge einsetzen lassen, z. B. im Forst-
betrieb oder bei den Feuerwehren.“           (rmw)

INFO
„Erleb` es“, Tannenweg 4, 89134 Blaustein, 
Tel.: 0 73 04 - 43 04 81, www.erleb-es.de

Anzeige

wir kein klassisches Hotelrestaurant, sondern vielmehr 
, stellt Hoteldirektor Ulrich 

Zum 25. hat sich das Team Zum 25. hat sich das Team 
rund um Zimmermann daher 
auch ein buntes Programm 
ausgedacht: Am. 24. Juli ist 
Tag der offenen Tür. Es gibt 

einen Jubiläumsbrunch und 
eine ausgewählte Speisekarte mit 

Preisen von 1980. Ein Erdbeerkuchen 

Gold Ochsen

Radler 0,33 lN E U !

Anzeige

Im Trend:
Auf dem Quad durch die Natur
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Portrait

Ein Italiener in Ulm 
Matteo Ganzarolli zog als Sprachlehrer von Verona nach Ulm

Viele Ulmer fahren nach Verona und genießen 
eine Oper im römischen Amphitheater. Matteo  
Ganzarolli kommt aus der Stadt nahe des Gardasees.  
Der 26-Jährige sorgt als Dozent bei der Sprachschu-
le Berlitz, an der Volkshochschule und als Privatlehrer  
dafür, dass die Ulmer in Bella Italia nicht ganz sprachlos 
dastehen. 

Matteo Ganzarolli unterrichtet Anfänger und Fortge-
schrittene und gibt auch Kurse in Business-Italienisch 
mit Schwerpunkt Marketing oder Tourismus. Die deut-
sche Sprache studiert er selbst fleißig. „Als ich vor ei-
nem Jahr nach Ulm kam, konnte ich nur ein paar Bro-
cken Deutsch, denn in der Schule habe ich nur Englisch  
gelernt“, erzählt der Veronese, dessen Deutsch mittler-
weile lässig für ein Interview reicht. „Schwäbisch verste-
he ich noch nicht. Das ist ganz anders als Deutsch. Gott 

sei Dank sind die Leute 
hier so nett und sprechen 
Hochdeutsch mit mir“.   
Ganzarolli mag die Ulmer 
und kann sich trotz „de-
primierendem Wetter“ 
gut vorstellen, hier zu bleiben. Als Tourist hat er schon die 
ganze Republik bereist. Der Sprachlehrer stammt aus ei-
ner Pädagogenfamilie: Seine Mutter ist Grundschullehre-
rin und sein Vater unterrichtet an einem Gymnasium und 
an der Universität in Verona. Ein Ehrenamt des Vaters im  
Bischofssitz von Verona sorgte für ungewöhnliche Gäste 
zu Tisch: „Wir hatten öfters Kardinäle und Bischöfe zu 
Gast“ erzählt Matteo - sogar Papst Benedikt XVI war 
vor ein paar Jahren darunter. Matteo ging auf ein päd-
agogisches Gymnasium mit Abschluss Abitur und Lehr-
amt Grundschule. Nach einem Marketingstudium stieg 
er bei einer Werbeagentur ein. Durch seine Freundin, 
die in Ulm Medizin studiert, landete der Veronese dann 
in Ulm. Matteo macht es Spaß, zu unterrichten und er 
hat schnell Kontakte geknüpft: „Deutsche sind zwar 
weniger spontan als Italiener und erst einmal zurückhal-
tender – aber sie werden gute Freunde.“ Der Italiener 
mag „das viele Grün in der Stadt“. Ulm tut dem Italie-
ner auch gesundheitlich gut; er leidet hier weniger unter 
Schnupfen. „Die Luft ist sauberer, weil weniger Autos 
und Mopeds durch das Stadtzentrum rasen.“ 

INFO
Kontakt: Matteo Ganzarolli, Tel. 07 31 / 153 37 17 oder 
01 52 / 02 33 55 89, E-Mail: fedevalda@aol.com

Anzeige

Fotografie

Die mobile Fotografin
Agnes-Maja Huisman kommt zum Kunden

Sie ist Fotografenmeisterin und hat am liebsten Men-
schen und Tiere vor der Kamera. Nach mehreren Jahren 
als angestellte Fotografin, u.a. bei Foto Frenzel am Ul-
mer Münsterplatz, wagt Agnes-Maja Huisman jetzt den 
Schritt in die Selbstständigkeit. Dabei verzichtet die 28-
jährige Künstlerin – ihr Vater ist Niederländer, die Mut-
ter Deutsche –bewusst auf ein eigenes Studio. Mit ihrer 
digitalen Spiegelreflexkamera kommt sie zu Fotosessions 
an den gewünschten Ort und bietet Porträt-, Einzel- und 
Gruppenaufnahmen sowie Akt- und Halbakt an. Die Stu-
dioblitzanlage mit allem Zubehör ist in 30 Minuten aufge-
baut. „Es ist sehr angenehm, sich zuhause fotografieren 
zu lassen. Vor allem Kinder sind in gewohnter Umgebung 
entspannter und können ihr Lieblingsstofftier mit aufs Bild 
nehmen. Man kann sich auch spontan umziehen oder 
neu frisieren. Meine Kunden können die Fotos übrigens 
sofort auf meinem Laptop ansehen und auswählen. Ich 
retuschiere dann nur noch ein wenig und schicke ihnen 
die fertigen Bilder zu“, erklärt Frau Huisman.

Die Fotografin hält auch Feste aller Art mit der Kamera 
fest: von Hochzeiten über Kommunionen und Konfirmati-
onen, runde Geburtstage bis hin zu Vereins- und Betriebs-
feiern. Die junge Frau ist weitaus optimistischer als man-
che ihrer Kollegen, die im digitalen Zeitalter über sinkende 
Umsätze klagen: „Ich glaube an den Beruf des Fotogra-
fen. Profis können mehr. Gerade bei Porträts achten wir 
auf Körperhaltung und Gesichtsausdruck und spielen mit 
dem Licht. Bei Anlässen wie einer Hochzeit sollte man das 
Fotografieren nicht dem Zufall überlassen.“            (mas)

 

INFO
Agnes-Maja Huisman, www.fotoserviceathome.de,  
Tel. 0731/2909001, Mobil: 0174/5633652
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Lebt gerne in Deutschland:
Sprachlehrer Matteo Ganzarolli

Fotografin auf Hausbesuch:
Agnes-Maja Huisman

 "http://www.fotoserviceathome.de"


15Kultur

Zum 25. Mal fi ndet in diesen Sommer das jährliche Kul-
turprogramm im Neu-Ulmer Glacis statt. Eine prall gefüll-
te Jubiläumswoche lädt zum Mitfeiern ein. Joo Kraus und 
seine Basic Jazz Lounge eröffnen die Jubiläumswoche am 
25. Juli um 20 Uhr. Kabarettist Christoph Sonntag, das 
Luftwaffenkorps 1 aus München und Power! Percussion 
stehen von Dienstag bis Donnerstag für Können und Ab-
wechslung. Am Freitag gibt es eine School’s Out Party. 
Samstag heißt es dann ab 11 Uhr Glacis-Fest und um 18 
Uhr „Do you remember... Bands von 1981“-mit Dust, 
Subway und Lake wird das Glacis gerockt.

Drei Fragen an Neu-Ulms OB Gerold Norenberg 
SPAZZ: Herr Noerenberg, wie wichtig ist das 
Glacis für Sie im jährlichen Kulturkalender?
Gerold Noerenberg: Das Glacis spielt eine wichtige Rolle. 
Das kostenlose Kulturprogramm im „grünen Wohnzim-
mer Neu-Ulms“ zieht jährlich ca. 18.000 Besucher ins 
Glacis; überwiegend Neu-Ulmer Bürgerinnen und Bürger, 
aber auch viele Gäste aus der Umgebung. 
Ihr persönliches Highlight in der Jubiläumswoche? 
„Do you remember – Bands von 1981” am 30. Juli, ein 
Konzert mit Erinnerungen an meine Studentenzeit. Das 
Wichtigste ist, dass das Wetter mit macht.
Welches war Ihr schönstes Erlebnis im Glacis?
Wenn die Besucher sich über ein gutes Konzert freuen, 
von der Blumenpracht schwärmen und ich merke, wie 
sehr sie dieses grüne Juwel schätzen. Das Glacis ist ein  
Renner – der Park und die kostenlosen Kulturangebote.

HELM AUF ZUM GEBET!
DER NEBEL LICHTET SICH, WENN DONAU 3FM 
MORNINGMAN MATTHIAS MATUSCHIK DIE WA-
RENWELT UND BEFINDLICHKEIT DER DEUTSCHEN 
UNTER DIE LUPE NIMMT

Neulich, kurz nach 19 Uhr im Sky-Supermarkt in der 
Wielandstraße. Ich wollte noch schnell vier Bio-Toma-
ten und eine Stange Yakult-light holen, da sehe ich sie 
um das Tütensuppenregal biegen: Eine fünfköpfi ge, 
behelmte Familie! Sie lesen richtig: Alle hatten einen 
Fahrradhelm auf dem Kopf! Vater Helm, Mutter Helm, 
die zwei Töchter Helm und Junior Helm auf Helmma-
mas Arm. Im Supermarkt! Draußen vor der Tür: Helme, 
soweit das Auge reicht. Ich reibe meine Augen. Ist das 
jetzt Pfl icht? Macht sich da ein Fetisch breit? Bitte nicht 
falsch verstehen, ich habe vollstes Verständnis für alle 
helmtragenden Hardcorebiker, die am Wochenende im 
Papageienkostüm volle Lotte Berge und Hänge runter 
brettern. Meinetwegen sollen besorgte Eltern auch 
noch ihren Kleinsten so eine unansehnliche Schüssel 
verpassen, weil die Nachbarkinder sowas ja auch ha-
ben. Ich hatte mindesten vier Räder, aber keinen Helm. 
Gab es zu meiner Zeit nicht. Muss man zum Radfah-
ren wirklich diese abgrundtief hässlichen, ja ich sage 
„entstellenden“ Kappen aufhaben und sich damit als 
Sicherheitsidiot outen. Seit ca. 15 Jahren gibt es diese 
eklig bunten Schlitzkübel und eben so lang steht fest: 

Außer vor Schürfwunden und bedingt vor Insekten 
bieten diese aufgeschäumten Erdölklumpen keinerlei 
nennenswerten Schutz vor eventuellen Verletzungen. 
Im Gegenteil, animiert durch die bunt lackierte Pseudo-
Sicherheit auf der Birne, trauen sich viele mehr zu, als 
sie können und unter bestimmten Umständen können 
sich eben diese „hell rider“ bei einem Sturz, bedingt 
durch den Federeffekt, den Styropor eben mal hat, böse 
Schäden an ihrer Halswirbelsäule oder dem Halteappa-
rat des Gehirns einfangen. Beim Sichten manch einer 
Kopf/Helm-Kombination, die da so gemütlich durch 
unsere Wohlfühlregion radelt, habe ich den Eindruck, 
dass schon vor dem Kauf eines pinkfarbenen „Speedy 
2000“ mit dem Halteapparat des zu schützenden Hirns 
etwas nicht stimmen konnte. Erinnern sie sich noch an 
unseren Oberradler Rudi Scharping und seinen helmlo-
sen Stunt? Danach sah dieser Mann richtig verwegen 
aus. Hat es ihm körperlich geschadet? 
Seit gut 200 Jahren gibt es Fahrräder und die Helmträ-
ger müssen sich noch andere Fragen gefallen lassen: 
Ist die radfahrende Menschheit über 180 Jahre lang 
nur durch Massendusel dem Exodus entronnen? Kratzt 
denn der Kinnriemen gar nicht? Haben sie keine Angst 
davor, dass Millionen von radfahrenden Asiaten bei ih-
rem Anblick in schallendes Gelächter ausbrechen könn-
ten? Tragen sie ihre Space-Beule auch bei der Kehr-
woche? Unter der Dusche? Die wichtigste aller Fragen 
aber lautet: Haben sie sich mit diesem albernen Teil auf 
dem Kopf schon mal im Spiegel betrachtet? Kopf hoch, 
das wird schon wieder. 

Matuschiks WareWelt

Anzeige

Hotel Ibis Ulm
Neutorstraße 12, 89073 Ulm

Tel.: +49 (0)731 - 96 47 - 0
Fax: +49 (0)731 - 96 47 - 123

Hotel Ulmer
 Stuben
89073 Ulm • Zinglerstraße 11
Telefon (0731) 962 20-0 • Fax (0731) 962 20-55
www.ulmerstuben.de
Ulmerstuben@t-online.de

Das Haus für Ihre Veranstaltungen:
Familienfeiern • Vereinsveranstaltungen
Betriebsfeste • Konferenzen

Gemütliche Gasträume für jede Größe b. 200 P.
Eigene Garagen • Kegelbahnen

Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm 
Silcherstrasse 40 - 89231 Neu-Ulm
Tel.: 0731 80 110, Fax: 0731 85 967
hotel.ulm@moevenpick.com  www.

Anzeige

Festival

Glückwunsch zum Jubiläum  
Das Glacis feiert seinen 25. Geburtstag mit bunten Programm 

Kultur 14

Geburtstagskind:
Das Glacis wird 25



Sie möchten nie mehr
woanders übernachten!

Hotel Ibis Ulm
Neutorstraße 12
89073 Ulm

Tel.: +49 (0)731 - 96 47 - 0
Fax: +49 (0)731 - 96 47 - 123

moderne Grafi ken • alte Grafi ken
Gemälde • Kunstdrucke • Karten • Einrahmungen 

in eigener Werkstätte

Schwörhausgasse 9 89073 Ulm
Telefon (07 31) 6 35 26

Ihr Fahrplan für unter-
wegs. Reinsurfen und
losfahren. Einfach mal
testen – www.swu-verkehr.de.
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= Bus- und Straßen-
   bahn-Linien

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Ausgabe 2005
Erhältlich  
im Buchhandel 
oder unter 
www.ksm-
verlag.de

Gut lesen. 
Gut essen.

Privatklinik Dr. Wlotzke GmbH
Rosengasse 17 • 89073 Ulm
Tel. +49 (0) 731-602 60 60

www.privatklinik-dr-wlotzke.de

- Natürliche 
 Nahrungsergän-
 zung Spirulina

- Naturkosmetik

- Edelstein-
 brunnen

- ätherische Öle

- Biotees

- Duftkerzen

Bärbel Drexel 
Shop Ulm
Kornhausplatz 2
89073 Ulm
Tel. 0731-6031913
Fax 0731-6031912

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20



Hitzewelle im Anrollen
Vitamingestärkt vom Frühsommersalat wird sich 
emsigst auf den heißen Sommer vorbereitet. Dazu 
halten die beiden Schwesterstädte verschiedene Re-
zepte bereit. Mit bayerischer Südlage wird überlegt 
wie man der Hitze in der Stadt Herr wird. Und klar, 
OB Gerold Noerenberg, der Mann mit Patriotenja-
cke weiß Bescheid: Im Sommer wird kalt geduscht. 
Das unterstützt das Gemüt und man fühlt sich wa-
cher. Nebenbei kann man auch noch sparen, wenn 
im Obdachlosenheim Nuessl-Heim nur Kaltduschen 
eingebaut werden. Der Oere-Berg der Stadtkasse 
wird auch nicht belastet...Allgemein scheinen sich 
in Neu-Ulm ohnehin alle Gedanken über neue sa-
nitäre Konzepte zu machen. Toiletten könnte man 
ja auch noch sparen. Zumindest die Öffentlichen. 
Es gibt ja genug Gastronomie in der Stadt. Sollen 
die doch ihre Toiletten jedem Vorbeistolpernden 
zur Verfügung stellen. Und na gut, ein Teil der 
Stadtersparnisse sollen sie bekommen. Klingt nach 
Schmutzgelderpressung, oder? Wir empfehlen ein-
fach alles zusammen mit dem Bahnhof tiefer zu 
legen: Toiletten, Landesgartenschau, Bepfl anzte 
Kreisverkehre und Christa Wanke, die CSU-Kreis-
Blumen-Verkehrs-„Nette-Toilette“-Erfi nderin.

In Ulm hingegen gehen die Tendenzen eher hinaus 
aus der Stadt: „Uha, es iss so heiß“ – also nix wie 
weg.  Zum Beispiel Ralf Milde – der Mann mit der 
Fliege spielt ein bisschen Zugvogel und hat halb 
Württemberg invasioniert. Also gehen Sie doch 
mal nach Bad Waldsee, Mengen, Riedlingen, Bad 
Saulgau oder Munderkingen, schnell werden sie be-
kannte Formen und Ansätze wiederfi nden. Lustiger-
weise haben sich die Spatzen als Störche verkleidet. 
Größenwahn? Wir wissen es nicht, freuen uns aber, 
das Adebar Milde Kunst mal nicht in Ulm macht. 

Mit der Hitze nicht 
ganz fertig wird auch 
unser Kreativstadtrat 
Doc Roth, Hans-Walter. 
Zumindest sein Mo-
dem gab den Geist 
auf. Was Roths Geist 
auf den Plan brachte
bei der   kompletten Hier-

archie von T-Online und der Telekom AG bis hin zum 
Vorstandvorsitzenden Kondolenzschreiben und 
eine Witwenrente in Form von Reparatur zu er-
wirken. Das Himbeergeistvollste daran ist aber, 
dass es der großen regionalen Tageszeitung PMS 
(Name von der Redaktion geändert) einen riesigen 
Artikel Wert war. Das Leben kann ja so spannend 
sein, lassen Sie sich doch auch mal zum Stadtrat 
wählen. Nur nicht zu Kulturbürgermeisterin, weil 
dann müssen Sie Ihren Gästeführern nämlich Sätze 
wie „In diesem wunderschönen Haus wohnt Kul-
turbürgermeisterin Sabine Mayer-Dölle“ verbieten. 
Wie werden Sie mit der Hitze zurechtkommen?
Inspiration bei Langeweile haben Sie nun ja: Warm-
wasseranschluß ausbauen, Ihre Toilette veröffent-
lichen, bunte Vögel über Baden-Württemberg 
regnen lassen, Hotlines und Tageszeitungen be-
GEISTern oder einfach eine Stadtführung durch Ulm 
machen. Wir wünschen einen außergewöhnlichen 
und tollen Sommer!
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MenschenskinderHitzewelle im Anrollen
Sehr geehrter 
Außenminister 
Fischer, 

Vielen Dank für Ihre 
Anfrage zur Teilnah-
me am ersten Ulmer 
Einstein-Marathon. 
Selbstverständlich sind auswärtige Teil-
nehmer zugelassen, sofern sie den Lauf 
aus eigenem Antrieb bestreiten, und nicht 
etwa in einer Wahlkampftechnischen 
Bundestags-Torschuss-Panik handeln. 
Leider fehlen uns auf Ihrem Anmeldefor-
mular noch die Angaben zum Gewicht, 
Vorstrafen und zur privaten Rufnummer. 
Gerne sind wir jedoch bereit, über die 
fehlenden Angaben hinweg zu sehen, 
weil wir durchaus der Meinung sind, 
dass uns hier ein dicker Fischer ins Netz 
gegangen ist. Dennoch gelten auch für 
Sie die üblichen Regelbestimmungen. 
Startunterlagen und etwaige VISA-Pässe 
für ausländische Teilnehmer sind am Ver-
anstaltungstag bis spätestens 10 Uhr in 
der Donauhalle abzuholen. Der Titel des 
Marathons geht auf den deutschen Phy-
siker Albert Einstein zurück. Das Werfen 
von einem oder gar mehreren Steinen ist 
jedoch ausdrücklich untersagt. Straßen-
kämpfer werden vom Wettbewerb disquali-
fi ziert. Das Mitbringen von Fotoapparaten, 
Aufnahmegeräten, Kamerateams oder 
Journalisten-Pulks ist nicht gestattet. 
Politische Ansprachen und Verlautbarun-
gen aus dem Parteiprogramm sind wäh-
rend der Siegerehrung möglich, allerdings 
nur für Erstplatzierte. Die Startnummer 
muss gut sichtbar und unverändert auf 
der Vorderseite angebracht werden. 
Zu ihrer Frage zwecks Laufschuhe: 
Grundsätzlich sind Bundestags-Turnschu-
he für längere Strecken eher ungeeignet. 
Sollten Sie sich kurzfristig entschließen, 
die Teilnahme abzusagen, so seien Sie 
unbesorgt: Ihre Nachfolger sind startbe-
reit. Bitte überweisen Sie den Startbetrag 
von 35 Euro bis spätestens 12. September 
auf das Spendenkonto der CDU. 
Regelwidrige Handlungen werden vor 
Ort gefahndet und im parlamentarischen 
Untersuchungsausschuss bei Barbara 
Salesch verhandelt. Wir wünschen einen 
langen Atem.

Mit freundlichen Grüßen

Dô ich dich loben hôrte, dô het ich dich gerne erkant,
durch dîne tugende manige fuor ich ie wallende unz 
ich dich vant. daz ich dich nû gesehen hân, daz enwir-
ret dir niht. er ist vil wol getiuret, den du frouwe wilt 
haben in phliht. 5 du bist der besten eine, des muoz 
man dir von schulden jehen. Sô wol den dînen ougen, 
diu kunnen swen si wellen an vil güetelîchen sehen.

Zeilen aus der Feder eben jenes Dichters, der heute 
Namensgeber des Meinloh-Forums in Söfl ingen wird. 
Nach der Meinlohstraße und der Meinloh-Hauptschu-
le ein weiteres Objekt ihm zu Ehren. Trotz fehlender 
urkundlicher Beweise geht man heute davon aus, dass 
er in der Mitte des 12. Jahrhunderts gelebt hat. Mit 
dem Burggrafen von Regensburg, dem vom Küren-
berg, Dietmar von Aist und dem Burggrafen von Rie-
tenburg gehört er zu den Vertretern der Frühphase der 
Minnedichtung, dem Donauländischen Minnesang 
(1150-1170). Der ritterliche Minnesänger und mittel-
hochdeutsche Lyriker wird in der Großen Heidelberger 
Liederhandschrift, dem Codex Manesse abgebildet. 
Diesem Bild sehr ähnlich  ist die Abbildung in der 
Weingartner Liederhandschrift, die um das Jahr 1310 
entstand. Mit letzterem wurde Meinloh von Sevelin-
gen 1970 auch mit einer Briefmarke der Deustschen 
Bundespost geehrt.
Und bitte niemals verwechseln: Meinloh war Söfl in-
ger, nicht Ulmer!

Neue Serie (II): Einblicke

Wer war Meinloh 
von Sevelingen?
Der wohl berühmteste Söfl inger Kopf

Exclusive 
Damenmode

RANK Exclusive Damenmode
Walfi schgasse 16 - 89073 Ulm

Telefon: (07 31) 6 30 79

Brief an Joschka Fischer

Anzeige
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Fr 01

BÜHNE 

„Peer Gynt“
Schauspiel, 20.00, Ulmer Theater

„Liebe & andere Katastrofen“
20.00, Theater Neu-Ulm

„Nepomuk im Bett“ 
20.00, Theaterei Schloss Erbach

„Leben bis Männer“
20.00, Freilicht-Theaterei Herrlin-
gen (bei schlechtem Wetter im 
Theater)

200 Jahre – „Schlacht von El-
chingen“ Theater in der Westen-
tasche, 20.30, Freilichttheater im 
Grünen Hof

„Der Lift“ Komödie, 20.30, KCC

KONZERT

Evensong, musikalische 
Abendandacht, 18.00, Ulmer 
Münster

Rock & Jazz
Donau Pop Academy
19.00, Stadtpark Glacis Neu-Ulm

Naturally 7, 20.00, Ulmer Zelt

Reggae-Night feat. DJ Otach
21.30, Café d’Art

Cute, Akustik Pop-Rock, 22.30, 
Ulmer Zelt

FILM/VORTRAG 

Gespräche in der Ausstellung:
NEUULM* - eine foto-grafische 
Expedition
19.00, Edwin-Scharff-Museum

VERSCHIEDENES 

Sommernachtsfest
19.00, Edwin-Scharff-Museum

„Übernahme“ des Forums 
Vorstadtverein 19.30, 
Forum Söflingen

Musikfeuerwerk
danach Musikveranstaltung 
durch Don Bosco, 22.00, Forum 
Söflingen

United Finish Party 4.21.30, Roxy

Sa 02

BÜHNE 

„Vier Variationen über die Liebe 
– und eine Zugabe“, 19.30, 
Haus der Begegnung

„La Vida Breve / Cavalleria 
Rusticana“
Zwei Opern-Einakter, 20.00, 
Ulmer Theater

„Mythen des Zodiak“
TanzTheaterPerformance
20.00, Altes Theater, Wagnerstr.

„Liebesglück in der Hölle – das 
Hot-Stuff-Musical“, 20.00, 
Theater Neu-Ulm

„Nepomuk im Bett“ 
20.00, Theaterei Schloss Erbach

„Leben bis Männer“
20.00, Freilicht-Theaterei Herrlin-
gen (bei schlechtem Wetter im 
Theater)

200 Jahre – „Schlacht von El-
chingen“ Theater in der Westen-
tasche 20.30, Freilichttheater im 
Grünen Hof

KONZERT

28. Sommerliche Ulmer Musik-
tage concilium musicum Wien
Eröffnungsabend, 14.00 + 20.00, 
Spiegelsaal Kloster Obermarchtal

Rack, Rock, 17.00, Ulmer Zelt

Südafrikanischer Chor und 
Ulmer Spatzen Chor
17.00, Musikschule Ulm

Ten Sing
Der HardChor Freund, 19.00, 
Roxy

Mo–Sa 10 + 14.30 Uhr, So und 
Fei 11.30 + 14.30 Uhr, Tourist-In-
formation, Münsterplatz, Stadt-
führung, mit Besichtigung des 
Münsters, Altstadt, Rathaus, Do-
nau, Fischerviertel

Di + Do, 20 Uhr (außer Fei), 
Stadthaus, Abendbummel durch 
die Ulmer Altstadt mit Einkehr in 
eine Gaststätte

1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbi-
sches Zentralmuseum, Führung 
durch die Dauerausstellung

Di-Fr 10 – 13 Uhr u. 14 – 17 Uhr, 
Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Klos-
ter Wiblingen, Führungen durch 
den BarockBibliothekssaal

1. So 14 Uhr. Botanischer Garten 
Uni Ulm, Gewächshausführung

werktags 14, 15+16 Uhr, So + Fei 
13, 14, 15, 16, 17 Uhr, Schiffs-
rundfahrt auf der Donau mit MS 
„Ulmer Spatz“ und MS „Donau“

Mi, 19 Uhr (außer Fei), Museum 
der Brotkultur, Kostenlose Abend-
führung

Ulmer Museum, Di, 12.30 Uhr 
(14-tägig), Kunst i.d. Mittagspau-
se, Do, 18 Uhr, Abendführung, 3. 
Do, 15 Uhr, Kunst a. Nachmittag

So, 14.30 Uhr, Dokumentations-
zentrum Oberer Kuhberg Ulm
Führung durch die KZ-Gedenk-
stätte

1. So 14 Uhr, Fort Oberer Kuh-
berg, Führung durch das Fort

Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, 
Orgelmusik

Fr, 14-tägig, 19.30 Uhr, Elisa Seni-
orenstift, Hausmusikabend

tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadt-
haus, Café für jede Tonart

Sauschdall, Mo, 20 Uhr, Game & 
Jazz Lounge, Do, 21 Uhr DoTaBo

Do, 20.30 Uhr, KCC TANaDO 

2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, 
Frühstückstreff für Frauen, letzter 
Mo, 14-16 Uhr, Seniorentreff

Sa 21-2 Uhr Treffpunkt Fort 
Eselsberg (CVJM)

CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 
22 Uhr, ReptileHouse

Club Action, jew. ab 21 Uhr, 1. Sa 
Hard’n Heavy, 2.+4. Sa, Rockwerk 
X - Rockdisco, 3.Sa Konzert 

Studentencafé Ulm, Mi 21 Uhr 
Cocktailbar

Poesie-Telefon 0731/161-4747
wechselnde Beiträge 

Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik

Mi + Sa, 7 - 13 Uhr, Münsterplatz 
Ulm und Petrusplatz Neu-Ulm 
Wochenmarkt

tägl.: 10.46, 12.16, 15.16, 16.16, 
17.16 Uhr, Münsterplatz (Haus 
Abt), Glockenspiel

Messen, Märkte,
Ausstellungen

Flohmarkt
09.07., Volksfestplatz Neu-Ulm

Flohmarkt
23.07., Volksfestplatz Neu-Ulm

Sonstiges

28. Sommerliche Ulmer Musik-
tage, verschiedene Orte, 02.07. 
– 12.08.

Schultheatertage
Ulmer Theater, 04.07. – 10.07.

16. Schulchortage Baden-
Württemberg 
ver. Orte, 07.07. – 10.07

Ulmer Volksfest 2005
Friedrichsau, 08.07. – 
18.07.2005

Donau-Flimmern, Open-Air-Kino
08.07. – 31.08., Friedrichsau

Weinfest der Wein-Bastion
Schillerstraße, 09.07. – 10.07.

Serenadenkonzerte in der 
Schwörwoche
Fischerplätzle, 11.07. – 15.07.

Obstwiesenfestival, „umsonst & 
draußen“
14.07. – 16.07., Dornstadt

StrandGut, Kultur/Gastronomie 
in der Flussmeisterei , Flussmeis-
tergelände am Jahnufer, Neu-
Ulm, 15.07. – 04.09.

„Blaurock“, Forum Don Bosco, 
Söflingen 22.07. – 23.07.

Festival des Sports
ver. Orte, 22.07. – 24.07.

Vorwerkfest Neu-Ulm
23.07. – 24.07.

RegelmäßigRaus damit!
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24 ZEILEN GLÜCK
Löcher im Sommerloch
In der Presse kennt man das ja: Es ist Sommerloch! 
Zeit Berichte rauszukramen, die irgendeine Prakti-
kantin kurz nach dem Mauerfall geschrieben hat, 
der auf Halde lag und jetzt groß rauskommt, um 
wieder eine halbe Seite Zeitung vollzukleistern. In 
der Kultur ist es ja ähnlich. Versuchen Sie doch mal 
im August ins Theater zu gehen. Verschlossene 
Türen aller Orten! Nicht so das Angebot vor Ort. 
Keiner braucht sich durch den August zu langwei-
len. Im Neu-Ulmer Glacis gibt’s wie jedes Jahr ein 
buntes Programm, und der Biergarten lädt zum 
Verweilen ein. In Söfl ingen bietet der Vorstadtver-
ein ein 100-Jahre-Vorstadt-Open-Air. Die Cellis-
ten von Apocalyptica, Soul-Jazz-Pop-Legende Al 
Jarreau und die Kölschen Barden von BAP geben 
sich die Ehre. Drei Tage Musikpower vom Feins-
ten. Und an der Flussmeisterei in Neu-Ulm heißt 
es bis in den September hinein „Kultur und Gas-
tronomie“ mit dem neuem „Strandgut“. Sieben 
Wochen Beach Party, Live-Musik, Barbecue und 
vieles mehr.  Wenn das kein Grund zur Freude und 
Vorfreude ist. Der Party-Spazz ist jetzt schon ganz 
wild drauf!

24 ZEILEN EMPÖRUNG
Rücksicht, ja bitte!
„Aaaaaaah, Du Depp, Du hirnloser Blödmann“, wie 
heisst es so schön: Am besten Fluchen lernt man beim 
Auto fahren. Gewöhnlich ist jeder Schnellere ein ver-
rückter Raser und jeder Langsamere eine lahme Ente. 
Manchmal muss man sich aber auch aufregen. Bei 
mangelnder Rücksicht und fehlendem Überblick. Wir 
sind Richtung Innenstadt auf der Ludwig-Erhardt-
Brücke unterwegs. An der Kreuzung Karls- und 
Neutorstraße ist eine Fahrspur aufgrund von Markie-
rungsarbeiten gesperrt. Natürlich meine. Was macht 
die gewiefte Blechlawine um mich herum? Ab dem 
Blaubeurer Ring ein Riesengewurschtel an Spurge-
wechsel bis alles steht. Toll das! Ich mag Euch auch 
nicht! Wie in der Fahrschule gelernt, fahre ich brav 
bis auf das Hindernis zu und versuche zu Reißver-
schließen. Aber nein, der liebe Blechlawinist rechts 
von mir fährt mir lieber ein Loch in den Kotfl ügel... 
Also, wenn ihr schon alle nicht Auto fahren könnt, 
dann beschränkt Euch doch bitteschön, auf Durch-
einander durch Wildspurwechsel oder Drängeln an 
der Verengung (vergl. §7,4 StVo). Beides kostet ja 
unnötig Nerven, Flüche oder gar Blech. Oder einfach 
beides lassen und Flutsch sind alle im Reißverschluß-
verfahren durch ...

24 ZEILEN EMPÖRUNG

In der Presse kennt man das ja: Es ist Sommerloch! 
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Ja, ich will Karriere machen!

Ulm · Münsterplatz 6 · Tel. 0731/1 76 25 20

Berlitz Language Professional®:
das Vollzeit-Programm mit international
anerkannten Zertifikaten!

Die Inhalte:
• Englisch, Französisch & Spanisch
• Marketing- und Businessgrundlagen
• Interkulturelles Training

Jetzt anrufen und informieren!

www.berlitz.de

PJETZT AUCH MIT IHK-ABSCHLUSS

„Fremdsprachenkorrespondent/in

Englisch“

134x65_BLP_4c  14.03.2005  17:36 Uhr  Seite 1

Termine bitte bis zum 10. des 
Vor-monats an die Ulm/Neu-
Ulm Touristik GmbH, Neue 

Straße 45, Ulm, Telefon (0731) 
161-28 21, Fax (0731) 161-16 46, 

boley@tourismus.ulm.de

Anzeige

La Vida Breve/ Cavalleria im Juli

Rusticana, Oper, 
Ulmer Theater

Mit „La Vida Breve / Cavalle-
ria Rusticana“ zeigt das Ulmer 
Theater zwei Opern-Einakter 
an einem Abend. Im Mittel-
punkt von „La Vida Breve“ (Ein 
kurzes Leben) steht die junge 
Andalusierin Salud, die mit 
Paco verlobt ist, der sie jedoch 
am Ende verleugnet und eine 

andere heiratet. Salud stirbt an gebrochenem Herzen. Als 
Vorlage für „Cavalleria Rusticana“ diente ein sizilianisches 
Volksstück. Die Oper dreht sich um Santuzza, eine junge 
Bäuerin, die mit Turiddu verlobt ist. Dieser nimmt sein Lie-
besverhältnis mit der verheirateten Lola wieder auf. 
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„Was heißt hier Liebe?“
„Die Bühne – Theater aus Ulm“
20.00, Roxy

„Peer Gynt“, Schauspiel, Publi-
kumsgespräch im Anschluss an 
die Vorstellung, 20.00, Ulmer 
Theater

Impro-Show mit den „Showbud-
dies“, 20.00, vh

„Nepomuk im Bett“
20.00, Theaterei Schloss Erbach

„Leben bis Männer“
20.00, Freilicht-Theaterei Herrlin-
gen (bei schlechtem Wetter im 
Theater)

200 Jahre – „Schlacht von El-
chingen“, Theater in der Wes-
tentasche, 20.30, Freilichttheater 
im Grünen Hof

Knallbonbon: Broadway meets 
Hollywood, Musical Open Air
21.00, Meinloh-Forum Söflingen

KONZERT

16. Schulchortage Baden-
Württemberg, Grundschulsingen, 
10.30, Merian-Schule, Mörike-
Schule, Syrlin-Schule

16. Schulchortage Baden-
Württemberg, Geistliches Kon-
zert, “Messen und Motetten”, 
19.00, Kirche St. Georg

Rock & Jazz, E-motion, Me and 
the boys, 19.00, Stadtpark Glacis 
Neu-Ulm

Kinder- und Jugendchor Ulmer 
Spatzen, Tanzgruppe Imgo Tjil 
aus Neerpelt /Belgien, 19.30, 
Musikschule Ulm

Reggae-Night feat. DJ Otach
21.30, Café d’Art

VERSCHIEDENES 

Münsternacht
mit dem Ballett der Universität 
Ulm, 21.00, Ulmer Münster

Sa 09

BÜHNE 

„Norma“
Oper , 19.00, Ulmer Theater

„Was heißt hier Liebe?“
„Die Bühne – Theater aus Ulm“
20.00, Roxy

Schultheatertage: „Ein großer 
Sohn der Stadt“
von Wolfgang Hildesheimer, 
Margarethe Steiff-Gymnasium
19.30, Podium im Ulmer Theater

„Nepomuk im Bett“ 
20.00, Theaterei Schloss Erbach
„Leben bis Männer“
20.00, Freilicht-Theaterei Herrlin-
gen (bei schlechtem Wetter im 
Theater)

200 Jahre – „Schlacht von 
Elchingen“,Theater in der Wes-
tentasche, 20.30, Freilichttheater 
im Grünen Hof

Knallbonbon: Broadway meets 
Hollywood, Musical Open Air
21.00, Meinloh-Forum Söflingen

KONZERT

16. Schulchortage Baden-
Württemberg Familienkonzert
17.00, Musikschule Ulm

28. Sommerliche Ulmer Musik-
tage Dialogo Musicale
20.00, Bibliothekssaal Kloster 
Wiblingen

Ulmer Spatzen und Imag Tijl
Jugendtanzgruppe aus Neerpelt, 
Belgien 20.00, Stadtpark Glacis 
Neu-Ulm

Karen Lynne & Band, Live Musik 
aus Autralien, 20.00, Pfleghof-
saal Langenau

Andreas Karnatz, 
20.30, Café d’Art

KIDS 

„Schmetterlinge – leicht, bunt 
und sehr zerbrechlich“, NABU-
Kindergruppe Ulm/Neu-Ulm, 
14.00, Linie 3, Uni West

„Kasperle und das Geheimnis 
von Ulm“, 15.00, Erstes Ulmer 
Kasperle Theater

FILM/VORTRAG 

Sommermusik, Chor Cantus Vo-
vus, 21.00, Haus der Begegnung

FÜHRUNGEN

Ulmer Extras: „Rund ums Zeug-
haus“, Spaziergang durch die 
„Untere Stadt“, 14.30, Gänsturm

Emil Nolde, 15.00, Ulmer Museum

Ausstellungsführung: „Räume 
Zeiten Menschen“, 16.00, Do-
nauschwäbisches Zentralmuseum

VERSCHIEDENES 

Bücherflohmarkt
Ganztägig, Pauluskirche

Ägyptischer Tag, Arabische Mu-
sik, Orientalischer Tanz und Kuli-
narisches, 17.00, Charivari

Anzeigen

Termine23

Veranstaltungen in der 
Jubiläumswoche „25. Glacis-Saison“

Mo. 25.07 | 20.00 Uhr | Joo Kraus & Basic Jazz Lounge

Di. 26.07 | 20.00 Uhr | Bescht oph Christoph Sonntag
Bei schlechtem Wetter im Edwin-Scharff-Haus.

Mi. 27.07 | 19.00 Uhr | Luftwaffenmusikkorps 1 
München

Do.  28.07 | 20.00 Uhr | Power Percussion
Bei schlechtem Wetter im Edwin-Scharff-Haus.

Fr. 29.07 | 20.00 Uhr | „School‘s out“-Party

Sa. 30.07 | ab 11:00 Uhr | Glacis-Fest

Sa. 30.07 | 18.00 Uhr | Do you remember... 
Bands von 1981 | Dust Subway Lake
                                   
So. 31.07 | 11.00 Uhr | Sonntagskonzert 
Gesangsverein Eintracht Burlafi ngen, Historische 
Trachtengruppe Burlafi ngen, Musikverein Bermaringen

20.30 Uhr | Serenade im Rosengarten 
Gisela Czech-Whitson und Sophia Whitson, 
Violine und Harfe. Bei schlechtem Wetter 
im Edwin-Scharff-Haus.
 

Jubiläumswoche „25. Glacis-Saison“

Musik der Benediktiner II
19.00, Ulmer Münster

Altan, Irish-Folk 20.00, Ulmer Zelt

Andreas Karnatz, (Songwriter / 
deutsch), 20.30, Café d’Art

KIDS 

„Kasperle und das Geheimnis 
von Ulm“, (Premiere), 15.00, 
Erstes Ulmer Kasperle Theater

FÜHRUNGEN

Ulmer Extras: „Ulmer Geld re-
giert die Welt“, Ulms Aufstieg 
zu wirtschaftl. Blüte im 14. Jahr-
hundert, 14.30, Tourist-Informa-
tion

VERSCHIEDENES 

Altstadtfest „von elf bis elf“
11.00, Fischerplätzle

Söflinger Sommernachtsfest
14.00, Gemeindeplatz „New-
commer“-Bands, 14.00, Kloster-
hof, (Mittagsprogramm mit TSG 
Söflingen, Schulen sowie Oldti-
mern der Veteranen-Fahrzeug-
Freunde Ulm/Neu-Ulm e.V.)
20.00, Klosterhof, „Oldie“-Night
21.00, Forum, „Disco“-Night

Nacht der Solidarität, Gottesdienst 
mit Chor und Theater Aidshilfe 
Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V. 
20.00, Paul-Gerhardt-Kirche

So 03

BÜHNE 

„Let me dance“, Präsentation 
der Ballettschule des Ulmer The-
aters, 11.00, Ulmer Theater

Unsere Highlights, Ballettschule 
Wüsthoff, Illertissen, 16.00, 
Wolfgang-Eychmüller Haus 
Vöhringen

„Wiener Blut“, Operette 
19.00, Ulmer Theater

KONZERT

Paradekonzert
Musikverein Kirchdorf a.d. Iller
11.00, Marktplatz Ulm

Sonntagskonzert
Chorgemeinschaft Sängertreu 
Frohsinn, Joyful Singers Mark-
bronn, 11.00, Stadtpark Glacis 
Neu-Ulm

Orgelkonzert
11.30, Ulmer Münster

28. Sommerliche Ulmer Musik-
tage concilium musicum Wien
16.00, Kaisersaal, Kloster Wet-
tenhausen

Serenade
Studio Ulmer Musikfreunde
20.00, Schloss Erbach

Christophorus-Symphonie-Or-
chester e.V., Klassik-Open-Air
20.30, Zehntstadel Leipheim 

KIDS 

„Fröhliche Geschichten mit dem 
Kasperl“, Puppentheater Schlab-
bergosch, 11.00, 14.00 + 15.30, 
Kloster Roggenburg 

Offene Museumswerkstatt
von 6-12 Jahren, 14.00, Edwin-
Scharff-Museum

„Kasperle und das Geheimnis 
von Ulm“, 15.00, Erstes Ulmer 
Kasperle Theater

„Die Zottellotte“, Puppentheater 
Firlefanz, 15.00, Stadtpark Glacis 
Neu-Ulm (bei schlechtem Wetter 
in der Stadtbücherei Neu-Ulm)

FÜHRUNGEN

Vogel- und naturkundliche Füh-
rung Wanderung zum Donaurie-
der Stausee und den Rißtisser 
Baggerseen, 8.00, Parkplatz am 
Rathaus Ulm, 8.30, Gasthaus 
Adler, Donaurieden

Ausstellungsführung: „Gustav 
Mesmer“ 11.00, Stadthaus

VERSCHIEDENES 

Söflinger Sommernachtsfest
9.30, Forum, Ökumenischer. 
Gottesdienst, 11.00, Klosterhof, 
Jazzfrühschoppen mit „tastsinn“, 
13.30, Historischer Umzug durch 
Söflingen, 15.00, Klosterhof

Mo 04

BÜHNE 

Schultheatertage: „Arsen und 
Spitzenhäubchen“, Freie Wal-
dorfschule Ulm, 19.30, Podium 
im Ulmer Theater

KONZERT

Bach-Zyklus: „O Gott, du from-
mer Gott“, 19.00, St. Dionysius, 
Munderkingen

VERSCHIEDENES 

Eröffnung der Schultheatertage
mit Festivalteilnehmern, Jugend-
club, Schulchor des Humbildt-
Gymnasiums (Gospelprogramm)
17.30, Foyer im Ulmer Theater

Di 05

BÜHNE 

Schultheatertage: „Siegfried 
kommt beim Gong“, Gymnasi-
um Wiblingen
11.00, Podium im Ulmer Theater

Schultheatertage: „Tell 
Variationen“, Hans und Sophie 
Scholl Gymnasium Ulm, 19.30, 
Podium im Ulmer Theater

„Peer Gynt“
Schauspiel, 20.00, Ulmer Theater

FILM/VORTRAG 

Paula-Modersohn-Becker
Diavortrag, 19.30, Haus der 
Begegnung

Open-Air-Kino: „Central Stati-
on“, 21.30, Charivari-Hof
 

Mi 06

BÜHNE 

Schultheatertage: „Schwarzarbei-
ter“, Blautopfschule HWRS
11.00, Podium im Ulmer Theater

Schultheatertage: „Orestie“
Kepler-Gymnasium
19.30, Podium im Ulmer Theater

„Der Lift“, Komödie, 20.30, KCC

KONZERT

Big Band Senden, Big Band Ner-
singen, 19.00, Stadtpark Glacis 
Neu-Ulm

Uniorchester, 20.00, Kornhaus

KIDS 

Kreativwerkstatt, 15.00, Charivari

FILM/VORTRAG 

„Emil Nolde 1905 – 1918: Eine 
Erfolgsgeschichte“
Vortrag, 19.00, Ulmer Museum

FÜHRUNGEN

Ulmer Extras: „Droben am Berg 
– Der Botanische Garten“, Blü-
hendes Bindeglied zwischen 
Stadt und Universität, 17.00, 
Bushaltestelle Oberer Eselsberg/
Hasenkopf, Buslinie 3 und 6

Do 07

BÜHNE 

Schultheatertage: “Wut im 
Bauch”Friedrich-Schiller-Real-
schule Langenau
11.00, Podium im Ulmer Theater

„Was heißt hier Liebe?“
 „Die Bühne – Theater aus Ulm“
20.00, Roxy

„La Vida Breve / Cavalleria 
Rusticana“
Zwei Opern-Einakter, 20.00, Ul-
mer Theater

KONZERT

16. Schulchortage Baden-
Württemberg, Eröffnungskon-
zert, 19.00, Kornhaus

28. Sommerliche Ulmer Musikta-
ge, Musikkorps der Bayerischen 
Polizei, Symphonische Blasmusik, 
20.00, Edwin-Scharff-Haus

Flying Pickets: Everyday Tour
A-capella-Open-Air
20.30, Zehntstadel Leipheim 

KIDS 

„Nenn’ mich einfach Axel“
Programm für Schulklassen
10.00 + 14.30, Charivari

FILM/VORTRAG 

André Hörmann: Hanoi-Calcutta
“Drei Leben – Hanoi” 
u.“Calcutta calling”, Dokumen-
tarfilme, 20.00, Stadthaus

VERSCHIEDENES 

Internet für Erwachsene
10.00, Stadtbücherei Neu-Ulm

Fr 08

BÜHNE 

Schultheatertage: „Kusskrise“
Albrecht-Berblinger-HRWS
11.00, Podium im Ulmer Theater

Flying Pickets Do 07

A-Capppella-Open-Air, 
20.30 Uhr, Schlosshof 
Leipheim
 
Mit ihrem Gesang haben die 
Flying Pickets seit ihrem Welthit 
„Only You“ sämtliche Trends 
und Moden der Popmusik 
überstanden. Elf Alben haben 
die fünf Stimmen mittlerwei-
le veröffentlicht – neben den 
Songs ihrer neuen CD werden 

die Flying Pickets selbstverständlich auch alle anderen Hits, 
wie z.B. „Remember This“ oder „Purple Rain“ im Gepäck ha-
ben. Wer für A-Cappella auch nur ein wenig übrig hat, wird 
absolut begeistert sein. Die hohe Kunst der Pop in Reinkultur. 
Bei schlechtem Wetter fi ndet das Konzert im Bürgersaal statt.
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Agnes-Maja Huisman
Fotografenmeisterin

Mobil: 0176 - 21 69 34 79
Tel.: 0731 - 2 90 93 81
Fax: 0731 - 40 393 16

www.fotoserviceathome.de
kontakt@fotoserviceathome.de
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Ost-Südostdeutscher Volkstums-
abend, Bund der Vertriebenen 
Ulm, 17.30, Kornhaus

So 10

BÜHNE 

Wiener Blut“, Operette,  
14.00 + 19.00, Ulmer Theater

KONZERT

 Paradekonzert
Musikverein “Rißtaler” Untersul-
mentingen, 11.00, Marktplatz Ulm

Sonntagskonzert, Feuerwehrkapel-
le Pfuhl, Singverein Pfuhl, Trach-
tengruppe Pfuhler Seejockel, 
11.00, Stadtpark Glacis Neu-Ulm

Orgelkonzert 
11.30, Ulmer Münster

Konzert-Matinee: Bläsermusik
11.30, Pauluskirche

Karl Moik: Musikantenstadl  
unterwegs, 16.00, Meinloh-Fo-
rum Söflingen

16. Schulchortage Baden-
Württemberg, Abschlusskonzert, 
„Chormusik aus Osteuropa“, 
17.00, Kornhaus

Soirée: 5. Philhamronisches 
Konzert, 17.00, Foyer im Ulmer 
Theater

Konzert des Universitätschor 
Ulm, 20.00, Kirche St. Elisabeth

Serenade im Rosengarten
Salonorchester Laupheim
20.30, Stadtpark Glacis Neu-Ulm 
(bei schlechtem Wetter im Ed-
win-Scharff-Haus)

KIDS 

„Kasperle und das Geheimnis 
von Ulm“, 15.00, Erstes Ulmer 
Kasperle Theater

FILM/VORTRAG 

Gespräche in der Ausstellung:
NEU-ULM* - eine fotografische 
Expedition
19.00, Edwin-Scharff-Museum

FÜHRUNGEN

Emil Nolde
11.00 + 15.00, Ulmer Museum

 „Räume Zeiten Menschen“
14.30 + 16.30, Donauschwäbi-
sches Zentralmuseum

VERSCHIEDENES 

Spätstück, 10.00, AIDS-Hilfe 

Eröffnung der Ausstellung:
Carola Hölting, 11.00, Stadthaus

Eröffnung der Ausstellung:
„Julius Kaesdorf“, Doppelaus-
stellung Ulmer Museum, 11.00, 
Donau-schwäbisches Zentralmu-
seum, 12.30, Ulmer Museum

Schultheatertage: Abschlussparty
19.00, Podium im Ulmer Theater

Mo 11

KONZERT

Serenadenkonzert, Sacrapella, 
19.30, Fischerplätzle
Harmonika-Verein Ulm-Söflingen
20.15, Fischerplätzle

KIDS 

„Fröhliche Geschichten mit dem 
Kasperl“, Puppentheater Schlab-
bergosch, 16.00 + 17.30, Lei-
pheimer Kinderfest

FILM/VORTRAG 

28. Sommerliche Ulmer Musikta-
ge „Die Stimme stimmt immer“, 
18.30, Uni Ulm, Oberer Esels-
berg, N 24 / Hörsaal 13

Di 12

KONZERT

Serenadenkonzert
Soco Vocale, 19.30, Fischerplätzle
Blasmusik Gögglingen/Donaus-
tetten, 20.15, Fischerplätzle

5. Philharmonisches Konzert
20.00, Congress Centrum Ulm

FILM/VORTRAG 

Paula-Modersohn-Becker
Diavortrag, 19.30, Haus der Be-
gegnung

Open-Air-Kino: „Montags in der 
Sonne“, 21.30, Charivari-Hof

FÜHRUNGEN

Ausstellungsführung: „Gustav 
Mesmer“, 11.00, Stadthaus

VERSCHIEDENES 

„Mesmer, Ikarus vom Lautertal 
genannt“, Hörspiel, 20.00, 
Stadthaus

Mi 13
BÜHNE 

„Der Lift“, Komödie, 20.30, KCC

KONZERT

Heeresmusikkorps 10 Ulm
19.00, Stadtpark Glacis Neu-Ulm

Serenadenkonzert, Ulmer Kam-
merchor, 19.30, Fischerplätzle

Chor- und Orchesterkonzert
Humboldt-Orchester Ulm, 20.00, 
Kornhaus

Serenadenkonzert, Big Band 
Ulm, 20.15, Fischerplätzle

KIDS 

Kinderkino: „Schickt mehr Süßes 
– Null Bock auf Landluft“, 
15.00, Charivari

FILM/VORTRAG 

Kuratorengespräch: Emil Nolde
18.00, Ulmer Museum

Literarische Soirée zu Julius Ka-
esdorf, 20.00, Ulmer Museum

FÜHRUNGEN

„Legende im Labor – Der Löwen-
mensch“, Führung Studio Archä-
ologie, 18.00, Ulmer Museum

VERSCHIEDENES 

Offenes Folkloretanzen
14.30, Haus der Begegnung

Do 14

BÜHNE 

„Peer Gynt“, Schauspiel, 
 20.00, Ulmer Theater

Dansarts Junior Company, Balletta-
bend, 20.00, Roxy

KONZERT

Abschlusskonzert, Musikschule 
der Stadt Neu-Ulm, 19.00, Ed-
win-Scharff-Haus

Serenadenkonzert
Chor Kontrapunkt, 19.30,  
Fischerplätzle, MV Wiblingen, 
20.15, Fischerplätzle

KIDS 

Spiele im Freien
15.00, Stadtbücherei Neu-Ulm

FILM/VORTRAG 

Open-Air-Kino: „Monsoon 
Wedding“, 21.30, Charivari-Hof

VERSCHIEDENES 

Obstwiesenfestival
Filmnacht + Musik: “Die fetten 
Jahre sind vorbei” / “Tiefseetau-
cher”, Musik mit Shokee & 
Sands, ab 19.00, Dornstadt

Fr 15

BÜHNE 

„La Vida Breve / Cavalleria 
Rusticana“,  
Zwei Opern-Einakter, 20.00,  
Ulmer Theater

Dansarts Junior Company
Ballettabend, 20.00, Roxy

„Nepomuk im Bett“
20.00, Theaterei Schloss Erbach

„Leben bis Männer“
20.00, Freilicht-Theaterei  
Herrlingen (bei schlechtem  
Wetter im Theater)

200 Jahre – „Schlacht von El-
chingen“, Theater in der Wes-
tentasche, 20.30, Freilichttheater 
im Grünen Hof

Culcha Candela           Fr 15   

Konzert, 18.00 Uhr, 
StrandGut, Flussmeisterei 
Neu-Ulm
 
In der Flussmeisterei Neu-Ulm 
startet das Sommervergnügen 
mit dem Konzert von Culcha 
Candela & United Warriors. 
Die Band besteht aus sechs 
Sängern und einem DJ, die aus 
vier verschiedenen Kontinen-

ten und fünf Landern stammen. Bei Culcha Candela passt 
des Wort multikulturell wirklich zur Musik. Sie verbinden 
Dancehall-, Salsaa-, Soca-, HipHop- und Latino-Elemente 
und schaffen das Kunststück, trotz ihrer partytauglichen 
Grooves, das Gehirn beim Singen nicht auszuschalten. 

Zum 3. Mal Weinfest in der Weinbastion 

Am Wochenende des 9./10. Juli lädt Herbert 
Kretschmers Weinbastion zum nunmehr 3. Ulmer 
Weinfest im Bereich der Schillerstraße ein; letz-
tes Jahr immerhin von rund 3000 Besuchern fre-
quentiert. Wieder werden kulinarische Leckereien, 
Württemberger Weine der WG Rotenberg sowie 
ausgewählte internationale Tropfen kredenzt. Gas-
tronomiepartner sind der Oberschwäbische Hof 
aus Schwendi, das Restaurant Rössle in Herrlingen, 
das Ristorante Ambulante, Preißing`s Bauernhof, 
sowie das  benachbarte Donauschwäbische Zen-
tralmuseum, das ungarisches Gulasch bereithält. 
Alle Weine gibt’s in Größen von o,1 l bis hin zur 
0,75l Flasche – so dass Weinnasen sich gut durch 
das Angebot probieren können. Das Ganze ver-
spricht, lecker zu werden, und ist für Kulinariker 
der Ausflugstipp in der Region an diesem Wochen-
ende. (Sa: 15 – 22 Uhr; So: 11-18 Uhr)

Mediterrane Wochen und Sommerfestival
im Restaurant Gaumenschmaus
 
Urlaubsgefühle: Im Gaumenschmaus in Merklin-
gen kommen vom 1. bis 17. Juli bei den Mediter-
ranen Wochen schon Urlaubsgefühle auf. Unter 
dem Motto „Rund um das Mittelmeer“ werden 
die Gäste mit sommerlichen Gerichten verwöhnt. 
Der Höhepunkt der Freiluftsaison erwartet uns 
dann am 6. und 7. August, mit dem 4. Gaumen-
schmaus Sommerfestival. Am Samstag findet die 
lange Musiknacht mit „Die dicken Fische“ und 
„Lee Mayall and the Saxmachine“ statt. Der 
Sonntag beginnt mit einem Frühschoppen und 
Mittagessen mit Schwobajazz von „Gluzger“ und 
klingt mit „Tony and the Tides“ aus.

NEWS  

Belebt:
Das Weinfest der Weinbastion

…von Irrwegen und Umwegen, vom Schweben  
zwischen Realität und Traum 
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Henrik Ibsen

PEER GYNT
 
1., 5., 8., 14. Juli
20:00, Großes Haus

KARTEN:
(0731) 161 - 44 44

INTERNET:
www.theater.ulm.de
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KONZERT

Eröffnungskonzert mit Culcha 
Candela & United Warriors, 
18.00, StrandGut Neu-Ulm

Obstwiesenfestival
18.00, Dornstadt

Rock & Jazz, Unterkillertaler, 
Die Välscher
19.00, Stadtpark Glacis Neu-Ulm

Serenadenkonzert
Vorchor Ulmer Spatzen, 19.30, 
Fischerplätzle, Musikverein Ein-
singen, 20.15, Fischerplätzle

28. Sommerliche Ulmer Musik-
tage, Ferhan und Ferzan Önder
Klavierduo, 20.30, Kornhausplatz 

Reggae-Night feat. DJ Otach
21.30, Café d’Art

FILM/VORTRAG 

Unternehmerinnengespräche
Zukunft denken – Wirtschaft ge-
stalten, 15.00, Stadthaus

VERSCHIEDENES 

African-Night: Afrikanischer Tanz, 
Percussion, Musik, 21.00, vh

Sa 16

BÜHNE 

„Nepomuk im Bett“ 
20.00, Theaterei Schloss Erbach

„Leben bis Männer“
20.00, Freilicht-Theaterei Herrlin-
gen (bei schlechtem Wetter im 
Theater)

200 Jahre – „Schlacht von El-
chingen“, Theater in der Wes-
tentasche, 20.30, Freilichttheater 
im Grünen Hof

KONZERT

Obstwiesenfestival
18.00, Dornstadt

Rock am Petrus, Petrusplatz 
Neu-Ulm, Uhrzeit nicht bekannt

Schwörkonzert
19.00, Ulmer Münster

Andreas Karnatz, 20.30, Café d’Art

KIDS 

Jahresausflug, NABU-Kinder-
gruppe Ulm/Neu-Ulm, 13.00 
Hauptbahnhof

Ulmer Extras für Kinder: „Ulm 
für Kinder – Führung durch die 
Bundesfestung“, ab 10 Jahren, 
14.30, Werkstor Fort Oberer 
Kuhberg

„Kasperle und das Geheimnis 
von Ulm“,15.00, Erstes Ulmer 
Kasperle Theater

„Der Zauberer von OZ“, 
Schülervorstellung des Ballett-
Centrums „Dansarts“, 19.00, 
Roxy

FÜHRUNGEN

Emil Nolde
11.00 + 15.00, Ulmer Museum

VERSCHIEDENES 

Sommerball, mit der Tom Lehner 
Band, 19.00, Edwin-Scharff-Haus

StrandClub, wechselndes Pro-
gramm
19.00, StrandGut Neu-Ulm

Lichterserenade, nach Einbruch 
der Dunkelheit, Donau

So 17

KONZERT

Paradekonzert, Ulmer Knaben-
musik, 11.00, Marktplatz Ulm

Sonntagskonzert, Musikkapelle 
Gerlenhofen, MGV Liederkranz 
Gerlenhofen, 11.00, Stadtpark 
Glacis Neu-Ulm

Orgelkonzert, 
11.30, Ulmer Münster

28. Sommerliche Ulmer Musik-
tage Vox Humana, Saxofourte
16.00, Wallfahrtskirche 
Steinhausen

Münsterplatz Open Air Konzert 
mit Joe Cocker – Max Mutzke – 
17 Hippies, 18.00, Münsterplatz 
(Einlass 16.00 Uhr)

KIDS 

„Kasperle u. die Suche nach 
Schnuffi“, 11.15, StrandGut 
Neu-Ulm

„Fröhliche Geschichten mit dem 
Kasperl“, Puppentheater Schlab-
bergosch, 14.00 + 16.00, Trach-
tenheim im Stadtpark Senden

„Der Zauberer von OZ“, Schü-
lervorstellung des BallettCen-
trums „Dansarts“,19.00, Roxy

„Kasperle und das Geheimnis 
von Ulm“, 15.00, Erstes Ulmer 
Kasperle Theater

Mo 18

BÜHNE 

„Schwobaseggale“, schwäb. Ka-
barett mit Tommy Nube, 20.30, 
Galerie die Brücke

KONZERT

Space Rangers & Aloha from 
Gagglyworld, 17.00, StrandGut 
Neu-Ulm

Christina Stürmer & Blue Lagoon
Münsterplatz, Uhrzeit  bei Re-
daktionsschluß nicht bekannt

FILM/VORTRAG 

19. Thronrede, Verleihung des 
Dentler-Kunstpreises: Ehrenring 
mit Goldenem Kreuz
21.00, Sakaramentsplatz, Galerie 
für Goldschiedekunst Rudolf 
Dentler

VERSCHIEDENES 

Schwörmontag,
11.00, Schwörfeier auf dem 
Weinhof, 16.00, Nabada auf der 
Donau, 17.00, Ausklang in der 
Friedrichsau und auf verschiede-
nen Plätzen der Innenstadt

Di 19

FILM/VORTRAG 

Open-Air-Kino: „Whale Rider“
21.30, Charivari-Hof

Mi 20

BÜHNE 

Tunti Frutti, Travestie-Show, 
20.30, KCC

KONZERT

Big Band Ulm
19.00, Stadtpark Glacis Neu-Ulm

Offenes Liedersingen
Sängergau Ulm Bezirk Stadt
19.30, Forum Söflingen

28. Sommerliche Ulmer Musik-
tage Calmus Ensemble Leipzig
20.00, Martinskirche Tomerdingen

KIDS 

Grillfest, 15.00, Charivari-Hof

Salsa & HipHop für Teens 
16.30, StrandGut Neu-Ulm

FILM/VORTRAG 

Südwest Presse Forum: Jutta 
Kleinschmidt, Rallye-Fahrerin
20.00, Stadthaus

FÜHRUNGEN

Orgelführung
19.30, Ulmer Münster

Do 21

KONZERT

Jazzchestra & doubbled half db
Jazz, 19.30, StrandGut Neu-Ulm

Fr 22

BÜHNE 

„Nepomuk im Bett“ 
20.00, Theaterei Schloss Erbach

„Leben bis Männer“
20.00, Freilicht-Theaterei Herrlin-
gen (bei schlechtem Wetter im 
Theater)

200 Jahre – „Schlacht von El-
chingen“, Theater in der Wes-
tentasche, 20.30, Freilichttheater 
im Grünen Hof

Tunti Frutti, Travestie-Show, 
20.30, KCC

KONZERT

Rock & Jazz: Thea walking 
lemons, Birgit Hoffmann und 
Lothar Bernecker
19.00, Stadtpark Glacis Neu-Ulm

Konzert zum Schuljahresende
Solisten, Ensembles u. Orchester, 
19.30, Musikschule Ulm

28. Sommerliche Ulmer Musik-
tage, Blech.tissimo, Sound of 
Brass, 20.30, Klosterkirche 
Oberelchingen

Reggae-Night feat. DJ Otach
21.30, Café d’Art

VERSCHIEDENES 

Festival des Sports: 
Schulsport-Festival
9.00, Donaustadion, 
Qualifikation LBS-Cup, 12.00, 
Donaustadion

„Ja, das Meer ist blau, so 
blau!“, 
musikalisch-literarischer Abend, 
20.30, Museumshof Neu-Ulm

Sa 23

BÜHNE 

„Nepomuk im Bett“ 
20.00, Theaterei Schloss Erbach

200 Jahre – „Schlacht von El-
chingen“, Theater in der Wes-
tentasche, 20.30, Freilichttheater 
im Grünen Hof

KONZERT

„Musikalische Ohrwürmer“,
Kammerorchester der Petruskirche, 
20.30, Museumshof Neu-Ulm

Sincopa, Musik aus Kuba, Open 
Air, 20.00, Charivari-Hof

Andreas Karnatz, 20.30, Café 
d’Art

KIDS 

„Kasperle und das Geheimnis 
von Ulm“, 15.00, Erstes Ulmer 
Kasperle Theater

FÜHRUNGEN

28. Sommerliche Ulmer Musikta-
ge, Ganztägige Orgelwanderung
Bad Schussenried, Bad Buchau
9.30, ab Ulm

Ulmer Extras: „Die Universität 
Ulm“, 14.30, Bushaltestelle Uni 
Süd, Buslinie 3 und 5

Emil Nolde 15.00, Ulmer Museum

VERSCHIEDENES 

Festival des Sports: Festival rund 
um’s Münster, 10.00, Münster-
platz, Festivaleröffnung durch OB 
Gönner, LBS-Cup, 8.00, Weinhof

Traditionelles Kinderfest
Reutte-Festplatz, Langenau

Kroatien stellt sich vor, Kroatien-
tag im Donauschwäbischen 
Zentralmuseum

Salsa Abend, 18.00, StrandGut 
Neu-Ulm

So 24

KONZERT

Paradekonzert, Stadtkapelle Die-
tenheim, 11.00, Marktplatz Ulm

Sonntagskonzert, Stadtkapelle 
Neu-Ulm
11.00, Stadtpark Glacis Neu-Ulm

Orgelkonzert
11.30, Ulmer Münster

Jazz-Brunch, mit Al Jovo
12.00, StrandGut Neu-Ulm

Rondellkonzert
Mundart, Schwoba-Folk-Rock
19.00 Stadtgarten Biberach

28. Sommerliche Ulmer Musik-
tage, Thomas Müller: Schütz und 
Scherer, 20.00, Kirche St. Johann 
Baptist, Neu-Ulm 

Etta Scollo: „Canta Ro“, italieni-
sche Liedermacherin, 20.30, 
Museumshof Neu-Ulm

KIDS 

„Kasperle und der Schatz in der 
Räuberhöhle“, 11.15, StrandGut 
Neu-Ulm

„Kasperle und das Geheimnis 
von Ulm“, 15.00, Erstes Ulmer 
Kasperle Theater

FÜHRUNGEN

Vogel- und naturkundliche Füh-
rung Fahrradtour durch das Blau-
tal, 9.00, Klosterhof Söflingen

Emil Nolde
11.00 + 15.00, Ulmer Museum

Anzeigen
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Restaurant und Partyservice

Vorfreude auf Ihren Urlaub im Süden

•  vom 1.-17. Juli 2005 verwöhnen wir
 Sie mit südländischen Gaumenfreuden

• Sommerfestival mit Live-Musik 
 am 6. und 7. August

Andreas Hintz und das Gaumenschmaus-Team

Andreas Hintz - Küchenmeister
Siemensstr. 2 - 89188 Merklingen
Tel. (07337) 394 - www.Gaumenschmaus.info

Mediterrane Wochen

Herzlich willkommen!

Etta Scollo              So 24

Konzert, 20.30 Uhr, 
Museumshof Neu-Ulm

Piraten. Liebe. Armut. Und 
immer wieder: das Meer. Auf 
ihrem fünften Album „Canta 
Ro‘“ malt die italienische Lie-
dermacherin Etta Scollo mit 
Klängen Bilder auf die Netz-
haut. Bilder aus Sizilien, der 
Heimat der Sängerin. Und der 
Heimat von Rosa Balistrieri, 

der großen italienischen Volkssängerin. Denn es sind ihre 
Lieder, die Etta Scollo neu entdeckt hat – gesungene Ge-
schichten, die ein ganzes Leben erzählen. Lieder, die von 
Sehnsüchten erzählen, von Unterdrückung und Wut, aber 
auch von Sinnlichkeit und Lebenswitz.
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Edwin Scharff Museum 
Di, Mi, Fr, Sa 13-17 Uhr, Do 13-
19 Uhr, So 10-18 Uhr bis 31.07., 
NeuUlm* - eine foto-grafische 
Expedition des Fotokünstlers 
Frank Wache

Edwin Scharff Haus, Neu-Ulm
Di-So 13-17 Uhr bis 03.07.,  
Jahresausstellung des Kunstver-
eins

Museum Söflingen  
bis 03.07., Augenblicke, Künstler 
sehen Söflingen, Söflinger Moti-
ve der letzen 100 Jahre

Künstlerhaus Ulm 
Di–Fr 14–18 Uhr, Sa, So 11–17 
Uhr, bis 03.07., Markus Jaser, 
Fotografie

Stadthaus Ulm
Mo–Sa 9–18 Uhr, Do 9–20 Uhr
So u. Fei 11–18 Uhr
05.06. – 28.08., Gustav Mesmer
in Kooperation mit der Gustav 
Mesmer- Stiftung
Zentralbibliothek Ulm
bis 15.09.
Schwabenspiegel – Literatur 
vom Neckar bis zum Bodensee, 
1000-1800

Donauschwäbisches Zentralmu-
seum Ulm (DZM), Di-So 11-17 
Uhr, 10.07. – 03.10.
„Julius Kaesdorf – Wegheilige in 
Essegg / Osijek“, Doppelausstel-
lung mit dem Ulmer Museum

Wehrgeschichtliches Museum 
Rastatt
bis 27.09., Zwischen Sonne und 
Halbmond, Der Türkenlouis als 
Barockfürst und Feldherr

Griesbadgasse 16 - 89073 Ulm
Tel. 0731-6021166 - Fax 0731-6021379  
www.tentschert.de - info@tentschert.de

 An- und Verkauf von privaten und 
gewerblichen Immobilien • Vermietung • 
Gezielte Suchaufträge • Finanzierungs- 

beratung • Versicherung
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Weitere Infos unter
www.museumshof.neu-ulm.de

Fr  22. 7.  20.30 Uhr
Musikalisch-

literarischer Abend

Sa  23. 7.  20.00 Uhr
Konzert

So  24. 7.  20.30 Uhr
Konzert

29./30./31. 7.  20.30 Uhr
Theater

Fr  5. 8.  20.30 Uhr
Kabarett

Sa  6. 8.  20.30 Uhr
Konzert

So  7. 8.  20.30 Uhr
Theater

12./13./14./19./20./21. 8.
20.30 Uhr

Theater

Ja, das Meer ist blau, so blau!
Hannelore Jäger, Nicole Neiss,
Hartmut Premendra Mayer, Klavier und Cello

Musikalische Ohrwürmer
Erweitertes Kammerorchester der
Petruskirche (bei Regen in der Petruskirche)

Etta Scollo - Canta Ro’
Italienische Liedermacherin

Schixen in the City
AuGus-Theater Neu-Ulm

Hennes Bender
Komm geh weg!

Ensemble Noisten
Klezmer

Bernd Lafrenz
„Romeo und Julia” (frei nach Shakespeare)

Schixen in the City
AuGus-Theater Neu-Ulm

Termine29

VERSCHIEDENES 

Festival des Sports : Familien-
Festival, 10.00, Donaustadion, 
Abnahme des Deutschen Sport-
abzeichens, 11.00, Donaustadi-
on, Fun-Olympiade, 12.00, Don-
austadion, LBS-Cup, 8.00, 
Weinhof

Traditionelles Kinderfest
Reutte-Festplatz, Langenau

School of Rock, Party mit 
Bandcontest, nachmittags, Roxy

Mo 25

KONZERT

Sommerkonzert des Berta-von-
Suttner Gymnasiums, 19.30,  
Edwin-Scharff-Haus

Joo Kraus & Basic Jazz Lounge
20.00, Stadtpark Glacis Neu-Ulm
 

Di 26

BÜHNE 

„Bescht oph Christoph Sonntag“
20.00, Stadtpark Glacis Neu-Ulm 
(bei schlechtem Wetter im Ed-
win-Scharff-Haus)

KONZERT

Serenade, Chöre und Orchester 
des Schubart-Gymnasium, 
19.00, Schubart-Gymnasium

VERSCHIEDENES 

Salsa für Junggebliebene ab 50 
Jahren (Schnupperkurs), 17.00, 
StrandGut Neu-Ulm

Mi 27

KONZERT

Luftwaffenmusikkorps 1 Mün-
chen, 19.00, Stadtpark Glacis 
Neu-Ulm

Do 28

KONZERT

Sorgente, Reggae, Soul, HipHop, 
Funk, 19.30, StrandGut Neu-Ulm

Power Percussion, 20.00, Stadt-
park Glacis Neu-Ulm  
(bei schlechtem Wetter im  
Edwin-Scharff-Haus)

KIDS 

Ein Tag im Leben der Plains- 
Indianer - Das Nürnberg Muse-
um im Koffer kommt zu Besuch, 
15.00, Stadtbücherei Neu-Ulm

Salsa & HipHop für Teens 
(Schnupperkurs), 16.30, Strand-
Gut Neu-Ulm
 

Fr 29

BÜHNE 

„Schixen in the City“, 20.30, 
Freilichttheater im Museumshof 
Neu-Ulm

„Nepomuk im Bett“ 
20.00, Theaterei Schloss Erbach

„Leben bis Männer“
20.00, Freilicht-Theaterei Herrlin-
gen (bei schlechtem Wetter im 
Theater)

200 Jahre – „Schlacht von El-
chingen“, Theater in der Wes-
tentasche, 20.30, Freilichttheater 
im Grünen Hof

KONZERT

Dikanda, Weltmusik aus Polen, 
Open-Air, 20.00, Charivari-Hof

28. Sommerliche Ulmer Musik-
tage, Christian Zimmermann, 
Leise Laute im Löwensaal, 
20.30, Zeughaus Ulm

Reggae-Night feat. DJ Otach
21.30, Café d’Art

VERSCHIEDENES 

„School’s out“ - Party
20.00, Stadtpark Glacis Neu-Ulm

Tanzbar, 22.30, Roxy

Sa 30

BÜHNE 

„Nepomuk im Bett“ 
20.00, Theaterei Schloss Erbach

„Leben bis Männer“
20.00, Freilicht-Theaterei Herrlin-
gen (bei schlechtem Wetter im 
Theater)

„Schixen in the City“, 20.30, 
Freilichttheater im Museumshof 
Neu-Ulm

200 Jahre – „Schlacht von El-
chingen“, Theater in der Wes-
tentasche, 20.30, Freilichttheater 
im Grünen Hof

KONZERT

“Do you remember …”, Bands 
von 1981, 18.00, Stadtpark Gla-
cis Neu-Ulm

Stellwerk-Open-Air, 18.00,  
Hausen o.U.

Musica di Cuore
19.00, Ulmer Münster

Andreas Karnatz, 20.30, Café d’Art

KIDS 

„Kasperle und das Geheimnis 
von Ulm“, 15.00, Erstes Ulmer 
Kasperle Theater

FÜHRUNGEN

Ulmer Extras: „Frauengeschichte 
in Ulm – Teil II“, Frauenge-
schichte im Ulmer Museum, 
14.30, Eingang Ulmer Museum

Emil Nolde,  
15.00, Ulmer Museum

VERSCHIEDENES 

Glacis Fest
11.00, Stadtpark Glacis Neu-Ulm

StrandClub, wechselndes Pro-
gramm, 19.00, StrandGut Neu-Ulm

So 31

BÜHNE 

„Schixen in the City“, 20.30, 
Freilichttheater im Museumshof 
Neu-Ulm

KONZERT

Paradekonzert
Musikverein “Cäcilia” Burgrieden
11.00, Marktplatz Ulm

Sonntagskonzert
Gesangsverein Eintracht Burlafin-
gen, Historische Trachtengruppe 
Burlafingen, Musikverein Berma-
ringen, 11.00, Stadtpark Glacis 
Neu-Ulm

28. Sommerliche Ulmer 
Musiktage, Musikpicknick, 
11.00, Kloster Blaubeuren

Orgelkonzert
11.30, Ulmer Münster

Rondellkonzet, Swinging Inter-
mezo, Swing aus Mengen 19.00 
Stadtgarten Biberach

Serenade im Rosengarten
Gisela Czech-Whitson und So-
phia Whitson, 20.30, Stadtpark 
Glacis Neu-Ulm (bei schlechtem 
Wetter im Edwin-Scharff-Haus)

KIDS 

„Kasperle und das Geheimnis 
von Ulm“ 
11.15, StrandGut Neu-Ulm

„Kasperle und das Geheimnis 
von Ulm“, 15.00, Erstes Ulmer 
Kasperle Theater

FILM/VORTRAG 

Lyrik meets Jazz: „Das wilde 
Fest“, Lesung mit szenischen 
und musikalischen Elementen, 
20.00, StrandGut

FÜHRUNGEN

Emil Nolde
11.00 + 15.00, Ulmer Museum

VERSCHIEDENES 

Weisswurstfrühstück u. Unter-
haltungsmusik mit der Stadtka-
pelle Neu-Ulm, 12.00, StrandGut

Salsa für Junggebliebene ab 50 
Jahren, (Schnupperkurs), 17.00, 
StrandGut Neu-Ulm

Ausstellungen

Ulmer Museum
Di-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr
bis 15.08., Emil Nolde, Blick-
Kontakte, Frühe Porträts

Kunstverein Ulm e.V., Di-Fr 14-
18 Uhr, Sa/So 11-17 Uhr
02.07. – 07.08. 
André Butzer / Andreas Hofer
„Neverworld Technik“

Museum der Brotkultur
tägl. 10-17 Uhr, Mi 10-20.30 
Uhr, bis 30.10., „Kunst und Brot 
– 100 Meisterwerke“ , 
25.07-30.09 Daueraustellungen 
wegen Umbau geschlossen. Die 
Sonderausstellung ist aber geöff-
net

Café-Restaurant im Stadthaus
bis 03.07.: Lorenzo C. Massi
Schwarz-Weiß-Fotografie
10.07.2005 - 08.01.2006
Carola Hölting

petra rehwald
dipl. kommunikationsdesignerin

dürnachstr. 22 | 88487 baltringen
fon 0 73 56 – 9 19 79

info@rehwaldgrafik.de 
www.rehwaldgrafik.de

printmedien + webdesign 

Ausgabe 2005
Jetzt erhältlich  
im Buchhandel 

oder unter 
www.ksm-verlag.de

Gut lesen.  
Gut essen.

Julius Kaesdorf im Juli

„Wegheilige in Esseg/
Osijek“, Donauschwäbi-
sches Zentralmuseum
 
Das Donauschwäbische Zentral-
museum präsentiert gemeinsam 
mit dem Ulmer Museum eine 
Retrospektive der Ölbilder von 
Julius Kaesdorf. Das Museum 
zeigt Bilder die in Bezug zu 
Esseg/Osijek, der Stadt in der 
Kaesdorf aufwuchs, stehen. In 

seinen Gemälden begegnet man Wegheiligen, Klosterheili-
gen, Kapuzinern und Komödianten. Außerdem wird die Ge-
schichte der von der Habsburgermonarchie geprägten Stadt 
im Osten Kroatiens dargestellt und in einem Film mit Aussa-
gen von Julius Kaesdorf verbunden.
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Roman 
Fischer

Do-29-09-05
Indiepop

TempEau

Fr-16-09-05

Neue 
deutsche 
Rockmusik

Das ersteDas erste Comedy-PopDrama  Comedy-PopDrama  Comedy-PopDrama der Welt

Mi-26-10 -05

BACKBLECH

ROXY präsentiert im 
ULMER MÜNSTER:

JAN GARBAREK
& THE HILLIARD ENSEMBLE

Do-17-11- 05

3030

Ein Legendenbilder?
Selbstdarsteller Patrick 
Pilsl alias ‚Martin Dean‘

Bio-Cosmetik-Praxis

Sabine Schreiber
Bockgasse 11  89073 Ulm  

Tel. 0731-23623  www.biocosmetik.de
Termin nach Vereinbarung

 
Wenn Gott uns Frauen schon Falten 
geben muss, warum dann nicht an 

den Fußsohlen? (Liz Taylor)

Sorglos schön mit den neuen 

„UVA day Creams“  
exklusiv mit der Nori Alge

 

INTERVIEW

SPAZZ: Herr Zimmer, 
was erzählen Sie Ihren 
Schulfreunden, wenn 
diese wissen wollen, 
wie ein Trick funktio-
niert? 
Ich bin kein großer 
Geheimniskrämer. Eine 
Freundin wollte mal 
wissen, wie man eine 
Münze verschwinden 
lässt. Aber als ich es 
ihr dann bis ins kleinste 
Detail erklärt habe, hat 
sie mir nicht geglaubt. 
Ich weiß bis heute 
nicht, warum. 
Nehmen wir an, sie 
könnten Wunder voll-
bringen. Welche Fä-
higkeit würden Sie sich 
spontan verleihen?
Ich würde diese Kaffee-
tasse wieder vollma-
chen (lacht). Nein, ich 
glaube, ich möchte gar 
nicht wirklich zaubern 
können. Das schönste 
an den Illusionen ist ei-
gentlich die Arbeit, die 
dahinter steckt. Der 
Weg ist spannender als 
das Ziel. 
Haben Sie einen Lieb-
lingsort in Ulm oder 
Neu-Ulm?
Das Myer‘s am Lau-
tenberg. Und Ulm als 
solches. Ich liebe Ulm, 
weil Ulm meine Hei-
matstadt ist. 
Was ist Ihre größte 
Leidenschaft?
Die Magie. Sie beschäf-
tigt mich seit meinem 
10. Lebensjahr. Und 
inzwischen weiß ich, 
dass Magie als Unter-
haltungs-Form auf der 
ganzen Welt gleichgut 
funktioniert, weil sie 
keiner Worte bedarf. 

Vorsicht, er leckt den Kaffeelöffel ab. Wer 
sich auf das Gespräch mit Florian Zimmer 
vorbereitet, weiß, was nun folgen wird. 
Zimmer wird den Löffel jetzt gleich wie 
von Zauberhand verbiegen, so wie er 
das bei früheren Interviews auch schon 
getan hat. Die Beiläufigkeit, mit der „Ma-
gic Florian“ diese Fingerübung mitten 
im Dialog plaziert, würde aber selbst Uri 
Geller die Neidblässe ins Gesicht treiben. 
Florian Zimmer hat sehr begabte Finger. 
Sie sind geschickter als die Augen seines 
Gegenübers, dessen Chance bereits vorbei 
sein wird, sobald er glaubt, sie zu wittern.  
Die flinken Finger des Ulmers gehören 
zu den schnellsten der Republik, wenn 
es darum geht, Karten das Fliegen beizu-
bringen oder Sprühdosen Feuer spucken 
zu lassen. Auch fahrtüchtige BMX-Räder 
zaubert sich der moderne Illusionist bei 
Bedarf herbei. Diese Fähigkeit hat ihm 
nicht nur den Respekt der Fachpresse be-
schert, sondern auch erste Preise am lau-
fenden Band. Spätestens seit dem Sieg bei 
der Europameisterschaft der Magiere in 
Österreich wird der Mann mit der Graffiti- 
Nummer als internationaler Shootingstar 
unter den modernen Trick-Künstlern ge-
handelt. Seine zehnminütige Showeinlage 
„The color of magic“ gilt in der Branche 
als State of the Art. Stehende Ovatio-
nen sind inzwischen vorprogrammiert.  

Mit gerademal 23 Jahren ist Florian Zim-
mer dabei, ein ganzes Genre zu entstau-
ben. Ihr neuestes Update bekam seine 
Performance jetzt von David Copperfields 
Regisseur Bob Fitch. „Ich habe sehr hart 
auf den Erfolg den ich jetzt habe, hinge-
arbeitet“, lautet Florians Antwort auf die 
Frage, wie man das alles bitteschön mit 
Anfang 20 schafft. Ein Aha-Erlebnis hat 
der 10jährige Florian auf Mamas Geburts-
tagsfeier, wo ein Zauberer der alten Schule 
nicht nur das obligatorische Kaninchen aus 
dem Hut zaubert, sondern vor allem einen 
Wunsch in dem jungen Fan weckt. Dieser 
Wunsch, selbst Sachen anzustellen, die das 
Publikum staunen lassen, macht aus Flori-
an einen ehrgeizigen Autodidakt. Andere 
Hobbies müssen irgendwann weichen, 
weil der Teenager für öffentliche Auftritte 
übt. Weil er vor, nach und während der 
Schule seine Fingerfertigkeit perfektio-
niert. Kollegen erkennen sein Talent und 
Florian wird alsbald Einlass zum exklusiven 
„Magischen Zirkel Stuttgart“ gewährt. 
Dort entwickelt er im Team innovative 
Effekte für das urbane Hinterhof-Szenario 
seiner Sprayer-Show. Bis zum heutigen Tag 
fließen permanent neue Ideen ein, wird an 
der Musik geschnitten. „Ich werkle seit 
sieben Jahren an diesen zehn Minuten. 
Sie sind mein Lebenswerk“, sagt der Illu-
sionist nüchtern. Zum Frührentner macht 
ihn das freilich noch nicht. Im Gegenteil:  
Die Karriere des Florian Zimmer hat gera-
de erst begonnen. 

Die Illusion kommt aus der Dose   
Jung-Magier Florian Zimmer ist Europameister in der Sparte Manipulation

Magie

Magier und Manipulateur:
Florian Zimmer

Spazz des Monats



xxx 32

Kxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Qxxxx

xxxxx
xxxxx

Unsere jüngsten Fahrkartenverkäufer
Kennen Sie schon unsere jüngsten Fahrkartenverkäufer? Das kleine gelbe Kerlchen und 
sein Freund im blauen Outfit, die Ihnen erklären wie einfach Fahrkarten am Automaten zu
lösen sind. Sie unterstützen unseren Fahrer, damit sich vorne keine Staus bilden und Sie 
pünktlich ankommen. Also bitte: die Vordertür meiden, nur hinten ein- und aussteigen und
die Tickets am Automaten kaufen. Danke schöööön!!!!!

Mehr Infos: swu-verkehr.de oder in der Pocketbroschüre 
„Fahrscheinkauf leicht gemacht!“

Huhu,lös´Deinen Fahrscheinbei mir!

Hallo, ich bin der Fahrkartenver-käufer im blauen Gewandan der Haltestelle!
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